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T4. Jahrgang 


Sonnabend, 11. Mai 1935 


Miniſter reiſen 
Laval auf dem Wege nach Warſchau — Schuſchnigg in Florenz 


f Paris, 9, Mai. Außenminiſter Laval iſt 
En Donnerstag abend mit dem Nordexpreß 
15 Warſchau abgereist. In feiner Beglei⸗ 
tee befanden ſich feine Tochter, der General- 

tetär am Quai d Orſay, Leger, und ſein 
Kabinettschef Rochat. 


* 


Rom, 9. Mai. Der öſterreichiſche Bundes⸗ 
anzler iſt Donnerstag nachmittag in Florenz 
eingetroffen. Die italieniſche Preſſe unterftreicht 
en „privaten Charakter“ dieſes Beſuches, wenn⸗ 
gleich gutem Vernehmen nach in den nächſten 
Tagen eine Begegnung zwiſchen Schuſchnigg und 
uſſolini ftattfinden wird, die fih aber auch, wie 
wir aus ſicherer Quelle erfahren, lediglich mit 


Polens konſequente Außenpolitik 


den abnormen Witterungsverhältniſſen des 


heurigen Frühjahrs beſchäftigen wird. 


Nur Beneih wird nicht reiſen 


Sein Beſuch in Moskau iſt auf Juni ver⸗ 

ſchoben. 

Moskau, 10. Mai. Der Pariſer Sowjetbot⸗ 
ſchafter Potemkin iſt am Freitag in Moskau 
eingetroffen und hat Litwinow über die ſow⸗ 
jetruſſiſch = franzöſiſchen Beziehungen im Zus 
ſammenhang mit dem bevorſtehenden Beſuch 
Lavals Bericht erſtattet. 

Nach einer Meldung der Telegraphenagentur 
der Sowjetunion (Tak) wird der Beſuch 
Beneſch' in Moskau, der für den 20. Mai ge- 
plant war, auf Juni verſchoben. 


5 Begrüßungsauffatz der „Gazeta polſka“ 
betont die eigenen Errungenſchaſten der polniſchen Außenpolitik 


. de amtliche „Gazeta Polſta“ nimmt 


einem Begrü 


9 ngsartikel zum heutigen 
Eintreffen avals in Fu 


| der polniſcher ö ä 
| aa 1 micchen Politit Stellung. Zunächſt. 


aus Geſund n Erwä⸗ 
gung gezogene Konferenz mit Laval 
nicht wird abhalten können. 
Dann ſchreibt ſie: 

„Der Vertreter der franzöſiſchen Republik 
un in Warſchau ſtets ein lieber Saft Jein. 
mmer werden auch in dem komplizierten 
nternationalen Leben der Gegenwart ge⸗ 
nügend wichtige Themen zur Beſprechung 

hen der franzöſiſchen und der polniſchen 
egierung vorliegen. Der heutige Tag ſtellt 
War Ren; 1 bes en Spal in 
a n das Zeichen beſonderer Aktuali⸗ 
tät. w rae ich pani 15 . 
ruſſiſch⸗franzöſi akt, ſchafft, 
Loft mer io Inhalt ſeines ee 

n durchſichtig wäre, unzweifelhaft 

Bedürfnis, eine x ee 


Klärung der bisherigen politiſchen Ab⸗ 
ſichten und der prakkiſchen 9 a Raa 
herbeizuführen, und zwar eine Klärung, die 
Fun, nur auf dem Wege perſönlicher und 
irekter Fühlungnahme der Chefs der Diplo⸗ 

e der beiden Staaten erreichen kann. Hin- 
ſichtlich des Bedürfniſſes und der Zweck⸗ 


die Meldu Marſchal À 
Ser ra arme 


- Mäßigteit dieſer Klärung find fih die Stim⸗ 


men der öffentlichen Meinung in Frankrei 
und in Polen durchaus ar > t 
Wenn wir die öffentliche Meinungsäuße⸗ 
rung erwähnen, deren Ausdruck die Preſſe 
möchten wir das offenſichtliche Mißver⸗ 
nònis berühren, das in der franzöſiſchen 
Preſſe in den letzten Monaten zutage ge- 
kreten iſt. Wir ſehen da ein Mißverſtändnis 
ſichtlich der Behandlung der Frage des 
ranzöſiſch-ruſſiſchen Paktes ſowohl als Ut- 
tion, die Polen gegen fih habe, als auch als 
Tatſache, die durch ihre Eigenkraft die Rid- 
ten, 8 2 et ae 5 
ne. slegun - 
ſehen, jalh gung ift, objektiv ge 
die polniſche Diplomatie nämli 
wur 11 57 ee der — 
ng des fran ru n Paktes 
n hätte. f 
Die zweite Auslegung beruht auf einem 
Nichtverſtehen der 5 ; 


Methoden der polniſchen Au litik. 

die lediglich auf eigenen Meiner 

ten bafiert und fonjequent danach ftrebf, 

dieje Errungenſchaften aufrechtzuerhalten 
und auszubauen. 


wobei fie pofifive und nicht negative Kon- 
Heuttiouen ſucht. 


i 


`~ 


S AE TERA AE ng nn 


Wir haben das Recht, anzunehmen, daß 
der franzöſiſch-ruſſiſche Pakt die Grundlagen 
unjerer Beziehungen zu den beiden Kontra- 
benten dieſes Vertrages nicht berührt, d. h. 


den Bündnisvertrag mit Frankreich aus dem | beiden Völkern gemeinſam ift.” 


Beſuch des 


* 


Jurlwängler — 
Jeſtſpieldirigenk von Bayreuth 


Berlin, 9. Mai. Die Leitung der Bayreu- 
ther Bühnenfeftjpiele gibt bekannt, daß bei 
den Jeſiſpielen 1936 Wilhelm Furtwängler 
als Haupfdirigent mitwirkk. 


Jahre 1921 und den Nichtangriffspakt mit 
Rußland aus dem Jahre 1932. 

Die polniſche Politik wird weiterhin — na- 
türlich auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit 
— dieſen Aktionen enüber loyal ſein. 
Wenn aber der rufſiſch⸗ ranzöſiſche Pakt mit 
dem Völkerbundpakt in Einklang ſteht, der 
ſowohl Frankreich und Rußland, wie auch 
Polen umfaßt, 


verbleibt die Seege, der politiſchen Ab: 
en, 


die der allgemeinen Erwartung gemäß der 
iniſters Laval in Warſchau klä⸗ 
ren wird. Wir hegen die tiefe Ueberzeugung, 
daß das Ergebnis der Unterſuchungen, die 
Miniſter Beck in den nächſten beiden Tagen 
. ra Gaſt führen wird, pofitiv fein 
wird. A 

Dieſe Ueberzeugungen ſtützen wir ſowohl 
auf die hervorragenden perſönlichen Eigen⸗ 


ften des Miniſters Laval, deffen klare 


x wie fie wahrhafte Staatsmänner 


auszeichnet, allgemein bekannt iſt, wie auch 
auf diejenige grundſätzliche Einmütigkeit im 
Wunſch nach einem ſtändigen 


Die polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaſt wird überprüft 


Cavals Beſuch und das Militärbündnis — madame Tabouis beruhigt 
und ſchulme ſtert 


Paris, 10. Mai. Der Warſchauer Aufenthalt 
Cavals beſchäftigt die Pariſer Oeſſentlichkeit 
mehr als das eigentliche Reiſeziel Moskau. Es 
handelt ſich um die Bereinigung der 
franzöſiſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen nach dem Abſchluß des franzöſiſch⸗ſowfet⸗ 
ruſſiſchen Beiſtandspaktes. Vorſichtig hütet ſich 
die franzöſiſche Preſſe vor allzu großen Erwar⸗ 
tungen. 


Für die allgemeine Stimmung kann als be⸗ 
zeichnend die Stellungnahme der außenpoliti⸗ 
ſchen Mitarbeiterin des „Deuvre“, Madame 
Tabouis, herangezogen werden, die ſchreibt, 
Loval werde in Warſchau wahrſcheinlich eine 
ziemlich zurückhaltende Aufnahme finden. Es 
ſcheine, daß die polniſche Regierung Anweiſung 
gegeben habe, jede ſpontane Kundgebung der 
Bevölkerung zu verhindern (2). 


Man werde alſo diesmal nicht wieder den 
Ruf „Es lebe Frankreich!“ hören, 


den man bei dem letzten Beſuch Barthous in I 


Warſchau doch immerhin vernommen habe. Die 
geſamte polniſche Politik nehme ihre Richtung 
auf Deutſchland hin. ’ 3 


Das wichtigſte, von dem Beſuch Lavals zu 
erhoſſende Ergebnis wäre, daß es dem 
franzöſiſchen Außenminiſter gelänge, Polen 
zu irgendeiner Teilnahme an dem geplan⸗ 
ten Oſtpakt zu beſtimmen. í 
Möglich fei auch — jedoch erft; wenn ſich die 
franzöſiſchen Unterhändler eine beſtimmte Vor⸗ 
ſtellung von den politiſchen Zielen Polens 
haben machen können —, daß man über 
das franzöſiſch⸗polniſche Militärbündnis 


ſpreche. Dieſes Bündnis, daß vor der großen 


Neuentwicklung der internationalen Politik ab⸗ 


geſchloſſen wurde, wäre heutzutage ziemlich 
ſchwer anwendbar, da ſeitdem zahlreiche 
Pakte übereinandergeſchichtet worden ſind. So⸗ 
gar die Faſſung ſei altmodiſch geworden, denn 
im Bündnisvertrag ſei nur von Angriff im 
Sinne von attaque die Rede, nicht im Sinne 
von agression. 


Laval werde, fährt das Blatt ſort, in War⸗ 
Ichau darauf hinweiſen. daß der franzöſiſch⸗ 


ruſſiſche Beiſtandspakt keineswegs gegen Polen 
gerichtet ſei, denn er ſei 


nur für den etwaigen Fall eines Angriffes 
Deutſchlands gegen arg oder Frant- 
rei i i 


unterzeichnet. Selbſt in dem Falle, daß Polen 
Sowjetrußland angreifen würde, dürfte Frant- 
reich nach den Beſtimmungen des franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Vertrages ſeinem Sowjetver⸗ 
bündeten keine andere Hilſe leiſten als die im 
Artikel 16 der Völkerbundſatzungen im Falle 
Are Verletzung dieſer Satzungen vorgejehene 
S 

Je nach der Aufnahme, die diefe Erläute⸗ 
rungen in Warſchau finden würden, werde ſich 
der Außenminiſter eine Vorſtellung von einer 
Teilnahme Polens an einer Organiſierung der 
Sicherheit machen. 

Man müſſe jetzt Klarheit gewinnen, ob 

Polen unter dem beſtehenden Zuſtand in 

Frieden leben wolle oder ob es irgend⸗ 

welche anderen Ziele habe. 
In dieſem Falle müſſe man allerdings anneh⸗ 
men, daß Polen mit Deutſchland ſtärkere Bin⸗ 
dungen habe, als es eingeſtehe. 

Der Warſchauer Berichterſtatter des halb⸗ 
amtlichen, Laval naheſtehenden „Petit Pari⸗ 
jien“ ſchildert ausführlich die 
Bedenken, die man in Polen gegen 

Politil Frankreichs geltend mache. 
Die beiden Hauptthemate, die in Warſchau be⸗ 
handelt werden, dürften ſein: Die Methode der 
militäriſchen Zuſammenarbeit zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich und die reſtloſe Aufrecht⸗ 
erhaltung des franzöſiſch⸗polniſchen Bündniſſes. 
Laval und Beck würden die i 

polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft einer 
neuen kritiſchen Prüfung unterziehen. 


Belgiens Annäherung 
an Rußland 
Aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen. 


Brüſſel, 9. Mai. Die Regierung van Jee- 
land hat im Parlament angekündigt, daß fie 


die 


Frieden, der 


— — — — —ũ — — : g—t — — — ä ẽ ä — — — — — 
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Der Deutſche verlangt einen gewiſſen 
Ernſt, eine gewiſſe Größe der Geſinnung, 
eine gewiſſe Fülle des Innern. 

Goethe. 
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Bom deulſchen Geiſt 


Von Hans Braun ; 


„Friede ernährt, Unfriede verzehrt.“ Die 
in dieſer einfachen Formel enthaltene Grund⸗ 
wahrheit ijt das realpolitiſche Motiv aller 
nachbarlichen Verſtändigung. Sie war auch 
wirkſam beim Abſchluß des deutſch-polniſchen 
Nichtangriffspaktes, von dem wir alle wün⸗ 
ſchen, daß er bei Ablauf ſeiner zehnjährigen 
Friſt erneuert werden möge. Zu jener 
Grundwahrheit hat ſich der Deutſche in. 
Polen innerlich von jeher bekannt, und nach⸗ 
dem die erſte Bitterkeit über die durch Ver⸗ 
ſailles n Abtrennung vom deutſchen 
Vaterland überwunden worden war, haben 
die Einſichtigeren ſehr raſch ihre Mittler⸗ 
rolle erkannt. So wie der Deutſche im Elſaß 
der Mittler iſt zwiſchen deutſcher und fran⸗ 
öſiſcher Kultur, jo will der Deutſche in 

olen eine Brücke bilden zwiſchen der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Welt: durch immer 
beſſeres Verſtehen zu einer auf gegenſeitiger 
Achtung beruhenden friedlich⸗korrekten und, 
wenn möglich, auch gutfreundlichen Nach⸗ 
barſchaft! Das Ziel iſt wahrlich des Schwei⸗ 
ßes der Edlen wert. x A 

Freilich, einer Verſtändigung von 
Volt zu Volk ftellen ſich mancherlei 
Schwierigkeiten entgegen. Iſt doch die indi⸗ 
viduelle geiſtige und ſeeliſche Struktur der 
Menſchen ſo verſchieden, daß oft ſchon unter 
Angehörigen eines und desſelben Volkes ein 
volles gegenſeitiges Verſtehen erſchwert iſt. 
Bei ſtarker Raſſenverſchiedenheit ſteigert ſich 
die Schwierigkeit der Verſtändigung ins 
Hoffnungsloſe, weil nicht nur die Denkari 
verſchieden iſt, ſondern auch, wie die Sprache 
es verrät, der Denkinhalt, die Bewertung 
der Umwelt, der Aufbau der Eigenwelt, die 
Weltanſchauung ſich in ganz anderen Bahnen 
bewegen: Wie ein Grönländer ſchwerlich in 
den Geiſt der ariſchen Sprachen einzudringen 
vermag, ſo iſt es auch umgekehrt eine gänz⸗ 
liche Unmöglichkeit, etwa die Logik des Ari⸗ 
ſtoteles ins Grönländiſche zu überſetzen. Die 
indo⸗europäiſchen Völker dagegen können ſich 
ſehr wohl verſtehen, ſofern nur die innere 
Bereitſchaft dazu vorhanden iſt, und da 
innerhalb dieſer Völkergruppe Deutſche und 
Polen nahe Verwandte find — näher ver: 
wandt als Deutſche und Romanen —, ſo 
kann das auf Verſtändigung zwiſchen Polen 
und Deutſchen gerichtete Streben keineswegs 
als ausſichtslos bezeichnet werden. 8 

Die Aufklärungsarbeit hätte vor allem in 
den ſozialen Mittelſchichten, bei den Halb⸗ 
gebildeten, einzuſetzen, die nur allzu kritik⸗ 
los den parteipolitiſchen Einflüſterungen 
erliegen. Das Volk der Schwerarbeit, die 
Bauern und Handwerker, ſind ohnehin über⸗ 
all in der Welt dem Nationalhaß weniger 
leicht zugänglich, wie ja auch die in allen 
Teilen Polens ſiedelnden deutſchen Bauern 
in Eintracht mit ihrer polniſchen Amgebung 
leben. Neben der näheren Bekanntſchaft 
mit dem Kulturleben der anderen, die an 
ſich der ſicherſte Weg zum gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtehen iſt, gilt es vor allem, eingewurzelte 
Vorurteile zu bekämpfen, die 


ihrerſeits wiederum ein ſehr ernſtes Hin⸗ 


dernis der Verſtändigung bilden. 

Zu jenen, von feindſeligen oder kurzſich⸗ 
tigen Ausländern — beſonders Franzoſen — 
immer wiederholten, unausrottbaren Vor⸗ 
urteilen gehört auch die Meinung, das 
deutſche Volk ſei eine willenloſe Herde, deren 
ſeeliſchen Bedürfniſſen der Soldatendrill und 
der Kadavergehorſam am beſten entſpricht. 
So ſchreibt am 28. April der Hauptſchrift⸗ 
leiter des „Dziennik Poznanſki“, dem man 
eine ausgeſprochene chauviniſtiſche Einſtel⸗ 
lung gegen das Deutſchtum wohl nicht nach⸗ 
ſagen kann: „Preußen verdankt ſeine Macht 
einer Kultur, die man die Kultur des difſzi⸗ 


die diplomaliſchen Beziehungen zu Sowjet- | plinierten Soldaten nennen kann. Da Weber- 
gewicht Preußens nicht nur über das deutſche 


tußhland aufzunehmen gedenke. 


Element des übrigen deutſchen Raums, fon- 
dern fogar über Frankreich, war hervor⸗ 
gerufen gleichſam durch den Soldatendrill 
der preußiſchen Königsdynaſtien. Das Preu⸗ 
ßentum ragte ja durch geiſtige Kultur nicht 
hervor; das übrige Deutſchland übertraf es 
in dieſer Hinſicht bei weitem, und trotzdem 
hat Preußen ſich eine übergeordnete Stel⸗ 
lung erobert — warum? Entſcheidend war 
„der Geiſt des wahren Soldaten“. Die preu- 
ßiſche Disziplin, die jeden Individualismus 
ſelbſt im Preußentum zermalmte, trat zum 
Kampf mit dem Polentum an.“ Soviel 
Sätze, ſoviel ſchiefe Urteile! Auch hier alſo 
die bekannte, an der Oberfläche haftende 
Blickrichtung, die Wiederholung der fable 
convenue von der Unterlegenheit 
der „preußiſchen“ Kultur, als ob 
Kant, Winckelmann, Kleiſt, Herder, E. Th. 
A. Hoffmann, Roquette, die beiden Haupt⸗ 
mann, Stehr und viele andere glänzende 
Vertreter der deutſchen Literatur keine 
Preußen geweſen wären! Das Märchen von 
der Allmacht und primären Bedeutung des 
Soldatendrills wird am beſten widerlegt 
durch das Wort eines großen Soldaten und 
Heerführers, deſſen ruhiges und nüchternes 
Urteil die ganze Welt anerkennt: Hinden⸗ 
burg, die ehrwürdige Verkörperung wahren 
Preußengeiſtes, erklärt in dem ſchönen Kapi⸗ 
tel, mit dem er ſeine Erinnerungen „Aus 
meinem Leben“ abſchließt: „Unjere Gegner 
kannten die Kraft dieſes (deutſchen) Geiſtes; 
ſie bewunderten und haßten ihn in der Werk⸗ 
tätigkeit des Friedens, ſie ſtaunten ihn an 
und fürchteten ihn auf dem Schlachtfelde des 
großen Krieges. Sie ſuchten unſere Stärke 
mit dem leeren Wort Organiſation ihren 
Völkern begreiflich zu machen. Den Geiſt, 
der ſich diefe Hülle ſchuf, in ihr 
lebte und wirkte, den verſchwie⸗ 
gen fie ihnen. Mit dieſem Geiſte und 
in ihm wollen wir aber aufs neue mutvoll 
wieder aufbauen.“ 


Hier äußert ſich der gleiche Weſenszug des 
deutſchen Geiſtes, den ſchon 700 Jahre vor 
Hindenburg Walther von der Vogelweide 
rühmt, wenn er ſingt: Deutſche Zucht 
geht üb er alles.“ Dieſe Zucht, ins rein 
Moraliſche übertragen und bis zur Selbſt⸗ 
entäußerung geſteigert, erzeugt jenen 
ſchlackenloſen Idealismus, deſſen lapidare 
Formel lautet: „Deutſch ſein heißt 
eine Sacheumihrerſelbſt willen 
tun.“ Es iſt dieſer Geiſt, der die heroiſchen 
Leiſtungen Deutſchlands im Weltkrieg er⸗ 
möglicht hat und der heute wieder wirkſam 
iſt im Dritten Reich: der Geiſt der frei 
willigen Unterordnung unter 
einen Führer, der die geſamte Volks⸗ 
kraft zuſammenfaſſen will, um die Grund⸗ 
lage für eine glücklichere Zukunft zu ſchaffen. 


Der Deutſche ſchätzt die perſönliche Frei⸗ 
heit des Tuns und Laſſens mindeſtens Due 
jo hoch wie ein Pole, Franzoſe oder Eng⸗ 
länder. Ohne den Nee Reichtum an 
ſtärkſten Individualitäten wären auch die 
großen Leiſtungen der Deutſchen auf allen 
Gebieten der Kunſt nicht denkbar. Wenn er 
ſich aber in ſeinem Individualismus ſtaats⸗ 
notwendige Beſchränkungen auferlegt, wenn 
er freiwillig auf materielle Genüſſe ver⸗ 
zichtet und von ſeinem oft kargen Einkom⸗ 
men opfert, um noch ärmeren Volksgenoſſen 
über die Kriſe hinwegzuhelfen, ſo handelt 
er dabei aus einem Pflichtgefühl heraus, 
das eben der Ausdruck deutſchen Weſens iſt. 
Es iſt dasſelbe Pflichtgebot, dem Hitler ge⸗ 
horcht, wenn er immer wieder beteuert: 
nichts für mich, alles für mein Volk, 
dasſelbe Pflichtgebot, dem Friedrich der 
Große gehorcht hat, wenn er erklärte: Ich 
bin der erſte Diener meines Staates, 
während Ludwig XIV. von Frankreich nur 
ſagen konnte: Der Staat bin ich. Dieſem 
ſtrengen e hat ein großer 
Preuße, Kant, philoſophiſche Begründung 
und Form gegeben als kategoriſchen Impe⸗ 
rativ: „Handle jo, daß die Maxime (d. i. der 
ſubjektive Grundſatz) deines Willens zu⸗ 
gleich als Prinzip einer allgemeinen Geſetz⸗ 
gebung gelten könne!“ 


Die Dynamik ſolcher Pflichtauffaſſung hat 
Preußens raſche Erhebung aus jA Kom. 
ſtrophe von 1807 ermöglicht; ſie wird auch 
Deutſchland aus der Erniedrigung von Ver⸗ 
ſailles wieder emporführen. In der alten 
polniſchen Republit war von ſolchem Geiſte 
— zu ihrem allergrößten Schaden — nichts 
zu ſpüren. Der bevorrechtete Adel mik- 
brauchte in ſelbſtſüchtiger Weiſe feine ſchran⸗ 
kenloſe Freiheit ohne ein Gefühl dafür, daß 
das Wohl des Ganzen gewiſſe per önliche 
Opfer verlangte. Unter ſolchen Umſtänden 
war kein Raum für die Bildung eines 
Staatsbewußtſeins, das ſich auf die Schick⸗ 
ſalsverbundenheit aller Bürger gründet. 
Die neue polniſche Staatsperfaſſung ift ein 
Verſuch, die Fehler der Vergangenheit zu 
vermeiden und einen Bürgertyp zu ſchaffen, 
der die innere Konſolidierung des Staates 
erleichtert. Die Männer um Pitſudſti haben 
bei aller Originalität ihres Werks eine ge⸗ 
wiſſe Verwandtſchaft mit dem, was wir den 
deutſchen Geiſt nennen, bekundet. Man darf 
erwarten, daß nunmehr auch die führenden 
Kreiſe, insbeſondere die Publiziſten, ſich be⸗ 
mühen, den deutſchen Geiſt beſſer zu ver⸗ 
ſtehen und aus der bürgerlichen Diſziplin, 
mit der die ſogenannten Gleichſchaltungs⸗ 


| — Poſener Tageblatt es 


Preſſekommentare zur Wahlordnung 


Die Regierungsblätter enthalten ſich vorerſt 
noch eingehender Kommentare zu den vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten mitgeteilten Grundlinien der 
neuen Wahlordnung. Lediglich die „Polſka 
Zbrojna“, das Blatt der Militärkreiſe, nimmt 
hierzu Stellung, wobei ſie die neue Wahlord⸗ 
nung als 


„Rückkehr zur aufrichtigen Demakratie“ 


bezeichnet. Sie ſchreibt: „Im Kulminations⸗ 
punkt der Entwicklung der parlamentariſchen 
Idee hat der Menſch und der Bürger abermals 
aufgehört, frei zu ſein. Ehemals war er Leib⸗ 
eigener der Hofkreiſe, und er wurde dann 
Sklave der Parteiführer und Programme. Heute 
wird eine Rückkehr zur aufrichtigen Demokratie 
vollzogen. Wir werden verſtänbige Menſchen als 
Kandidaten ſuchen und nicht Parteidelegierte. 
Wir werden ſie im Namen der wahren Demo⸗ 
fratie wählen.“ 


Im ſozialdemokratiſchen „Robotnik“ be⸗ 
zeichnet Abgeordneter Niedzialtowſki die 
neue Wahlordnung als 


„Schöpfung der offiziellen Parteſoligarchie“ 


und als ein Streben nach dem Zuſtand, in dem 
ein „fiktives politiſches Leben nach dem Muſter 
des Staatsrats des Polniſchen Königreichs aus 
dem Jahre 1918“ beſtehen würde. 


Im klerikalen, gemäßigt oppoſitionellen „Kur⸗ 
jer Warſzawſki“ analyſiert Jerzy Rogo⸗ 
wic z die neue Wahlordnung von dem Stand: 
runkt aus, auf dem er ſelhſt ſteht: Veſeitigung 
der Grundlagen, auf denen ſich bisher die Par⸗ 
teikämpfe bei den Sejmwahlen abgeſpielt haben. 
Er erinnert dabei, daß dieſe Art 


Konzeption eines mittelbaren, ſtändiſch 
gegliederten Korporationsſyſte ms, 


das die neue eee einführt, ſofort nach 
dem Maiumſturz vom Verband zur Verbeſſerung 
der Republik aufgeworfen worden ſei, daß aber 
die Rechtsſachverſtänvigen des Reglerungsblocks 
lange Zeit hindurch ſich hierzu nicht hatten ent⸗ 
l können „Wenn ſie ſich ſo lange wider⸗ 
etzten, fo unzweifelhaft deshalb. weil fie die 
lebhafte ſtändiſche Bewegung nicht ſahen, auf 
die ji das Parlament hätte ſtützen können. Tat- 
ſächlich beſteht dieſe Bewegung bis heute nicht.“ 


Das Blatt fragt dann ob der Standpunkt des 
Migiſterpräſidenten nicht etwas zu optimiſtiſch 
fci und ob er fid nicht Täuſchungen hingebe, 
„Wird eine „vereinigte“ Vertretung des Volkes 
nicht eine lediglich bürokratiſche fein? Und 
wenn es anders fein fokte, wird fie nicht direkt 
zu einem Gebiet der politiihen Aktion? Wird 
nicht außerdem, arſtatt den Sejm dem Einfluß 


der Parteien zu entziehen, das ganze organiſa⸗ 
toriſche Leben dem Parteieinfluß unterworfen ?“ 

Das Blatt ſchließ feine Ausführungen, indem 
es das bekannte Kinderlied anführt: „Wir 
wählen Abgeordnete — für den Herrn Sta⸗ 
roſten; tauſend Abgeordnete behalten wir, und 
einen laſſen wir durch.“ 


die Verteilung der Wahlbezirke 


Für Poſen 6, für Pommerellen 4 Sejm- 
abgeordnete 


Am Mittwoch früh begannen die Veratungen 
der Verfaſſungsgruppe des e 
über die Grundlinien der neuen Wahlordnung, 
an denen auch Innenminiſter Kosciaktowſti, 
Juſtizminiſter Michalowſkti und Miniſterpräſt⸗ 
dent Jedrzejewicz beteiligt find. Der Verlauf 
der Beratungen wird geheim gehalten. Wie 
jedoch das Warſchauer „ABC“ erfährt, ift die 
Ausſprache ſehr lebhaft geweſen. Die meiſten 
Vorbehalte machten die Konverſativen, die den 
Vorwurf erhoben, daß die neue Wahlordnung 
die Mähler der Gnade der Verwaltungsbehör⸗ 
den ausliefere. 55 

Der polniſchen Preſſe zufolge werden die ein⸗ 
zelnen Wojewodſchaften folgende Anzahl mit je 
2 Abgeordneten aufweiſen: Warſchau 8, Lodz 6, 
Kielce 9, Lublin 7, Lemberg 8, Krakau 6, Tar⸗ 
nopol 5, Stanislau 4, Schleſien 4, Poſen 6, 
Pommerellen 4, Bialyſtok 5, Nowogrödek 2, 
Poleſie 3, Wilng 4, Wolhynien 2, Da die 
33 Millionen Einwohner Polens 200 Gejm: 
abgeordnete wählen follen, wird durchſchnittlich 

auf 165 000 Einwohner ein Sejmabgeordneter 
kommen. 


der Reichsjuſtizminiſter 
über das neue Strafrecht 


Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner erlöu: 
terte in einem Vortrag vor Vertretern per 
Preſſe an zahlreichen Beiſpielen den GERT) 
legenden Wandel, den das neue Strafrech 
gegenüber dem alten darin bringe, daß es du 
ſeine lockere Faſſung der geſetzlichen Tatbeſtände 
die strafrechtliche Erfaſſung auch older ſtraf⸗ 
würdigen Taten ermögliche, die im alten Strafe 
geſetzbuch noch nicht definiert geweſen feien. 


Auch das neue Strafrecht verzichte nicht auf 
die Feſtlegung ſolcher Tatbeſtände, aber der 
geſetzliche Tatbeſtand jole in Zukunft nicht 
mehr die einzige Rechtsquelle ſein. Wenn auf 
eine Tat der buchſtäbliche Inhalt des im Ge 
ſetz aufgeführten Tatbeſtandes nicht zutreffe, 
dann ſolle fie der Richter doch betrafen können, 
wenn es nämlich die geſunde Volksanſchauung 
verlange und wenn ferner der durch die Tat 
verletzte Rechtsgedanke irgendwo in der Rechts⸗ 
ordnung feinen Ausdruck gefunden habe. S6 
werde der frühere Zuftand vermieden, daß ſe 
häufig die Beſtrafung zweifellos ſtrafwürdiger 
Handlungen unmöglich geweſen ſei, weil der 
ſetzgeber |. Zt. ſolche Handlungen, wie beiſpiels⸗ 
weile elektriſchen Stromdiebſtahl, Schwarzfahr⸗ 
ten mit fremden Kraftwagen, Automatenmiß⸗ 
brauch durch Metallplatten nicht habe voraus 
ſehen können. 

Staatsſekretär Dr. Freisler ſprach dann 
über den Teil des neuen Strafrechts, der den 
Schutz der Volksgeſamtheit zum Ziele hat. 


Abſchluß der baltiſchen Konferenz 


der drei bal⸗ 


Kowno, 8. Mai. Die Konfere 
ontag begann, 


tiſchen Außenminiſter, die am 


wurde am Mittwoch gegen 14 Uhr beendet. Aus 


den zahlreichen Mitteilungen über den Vorlauf 

gewinnt man den Eindruck, daß die Kernfrage, 

nümlich die etwaige Einbeziehung der drei 

Staaten in die allgemeinen 

Sicherheitspläne für Osteuropa, nur theore⸗ 

tiſch erörtert 

worden iſt. Daß man zu einem Beſchluß gelangt 

ijt, ijt kaum anzunehmen. 

Im großen und ganzen ſchien in Konferenz⸗ 
kreiſen die Anſicht vorzuherrſchen, daß durch 
das ſowjetruſſiſch⸗franzöſiſche Abkommen alle 
vorherigen Kombinationen gegenſtandslos ge: 


Wehrdebatte im Unterhaus am 22. Mai 


London, 10. Mai. Die Tatſache, daß das Das 
tum der mit Ungeduld erwarteten 

Unterhausdebatte über die Wehrfrage bis 

zum 22. Mai aufgeſchoben ; 

worden ijt, wurde geſtern abend in den Wandel- 
gängen des Parlaments lebhaft erörtert. Man 
nimmt allgemein an, daß Baldwin die Aus: 
ſprache eröffnen wird. Wenn auch alle Gebiete 
der Reichsverteidigung behandelt werden dürf⸗ 
ten, gilt es doch als ſicher, daß ; 

die Frage der Luftverteidigung im Border- 

grunde 

ſtehen wird, und zwar nicht nur im Zuſammen⸗ 
hang mit der beabſichtigten Vermehrung der 
britiſchen Luftſtreitkräfte, ſondern auch hinſicht⸗ 
lich des Schutzes der Zivilbevölkerung. Die 
Blätter nehmen an, daß auch von den im Innen⸗ 
miniſterium ausgearbeiteten Plänen über 
einen zivilen Luftſchutz die Rede ſein 
wird. Die Miniſter ſeien ſich darüber klar, daß 
auch bei noch ſo großer Vollkommenheit der Vor⸗ 
bereitungen 

ein vollkommener Schutz der Zivilbevölke⸗ 

rung nicht gewährleiſtet 

werden könne. Dennoch müſſe natürlich die 
Zivilbevölkerung durch geeignete Maßnahmen 
an Diſziplin gewöhnt werden. Man werde 
gleichzeitig die Frage prüfen, ob die demnächſt 
abzuhaltende große nationale Luftſchutzübung, 
die übrigens keinen ſo umfaſſenden Charakter 
haben werde wie die neulich in Deutſchland ver⸗ 
anſtaltete, obligatoriſch gemacht werden ſolle 
oder nicht. ; 


Gute Zorticheifte 
der beitiichen Luftrüſtungen 


don, 9. Mai. Der diplomatiſche Bericht⸗ 
RE een | „Doily Telegraph“ ſchreibt um 
Donnerstag u. a., die Frage, des Luftpaktes jei 
während der letzten zwei Monate alte von 
der britiſchen, franzöſiſchen und italieniſchen 
Negierung erwogen Pe ER 
üngliche r A 
Bi; ae ae] Begrenzu . Luftrüſtungen 
einſchließen ſolle, habe im inblid auf Deutſch⸗ 
eee e e 
ü en. Die à 
ea ie: Regierung würden jekt zu 
CC TTTETETT AERTETTEREE 
maßnahmen durchgeführt werden, keine ober- 
flagge Schlüſſe auf einen Sklavenſinn 
des deutſchen Volkes zu ziehen. Wie läßt 
doch Goethe in ſeinem „gouft „II. Teil, den 
Mephiſtopheles ſprechen 
„Sie ſtreiten fih, jo heißt's, um e 


rechte; 
beſehn, ſind's Knechte gegen 


Genau 
r Knechte.“ 


——— 383833 


entſcheiden haben, ob es zweckmäßig ſein würde, 
185 „Luftlocarno“ von den übrigen Sicherheits: 
vorſchlägen der Londoner Erklärung loszulsſen. 
Sie müßten ferner erwägen, inwieweit über 
eine „osätgrenge” der Luftſtreitkräfte vers 
handelt werden könne. Es ver z n 
britiſcher Anſicht die Stärke der 7 
erſter Linie mindeſtens 1600 Maſchinen — die 
Stärke der franzöſiſchen Luftſtreitmacht — be⸗ 
tragen müſſe. . 5 

5 werde bekannt, daß mit der 
ſchnellen i 5 

Vergrößerung u a , 

ritte 
gemacht den Das Ziel werde ſein, die 
Höchſtſtärke binnen zwei Jahren zu erreichen. 
Es werde nicht für notwendig gehalten, ſich 
wegen irgendeines Flugzeugtyps an den aus⸗ 
ländiſchen Markt zu wenden. (Das ſoll offen⸗ 
bar eine U Spitze Ari Deutſchland fein. 
D. Red.) in 65006 eil der neuen Flug⸗ 
zerge werde aus ſchnellen Bomben⸗ 
maſchinen von großer Reichweite 
beſtehen, alſo einer Klaſſe, in der N 
eine ernſte . vorhanden fei. 
Beſondere Machtbefugniſſe 

würden auch nachgeſucht werden, um das Luft⸗ 
„ zum ſchnellen Ankauf von 

elände 
Wahrſcheinlich werde 

ein beſonderer Aufruf an die Oefſentlichteit 
erfolgen, in dem gebeten wird, dieſe wange 
Aufgabe zu erleichtern. Ebenſo merde ein all- 
gemeiner Aufruf für die ſchnelle Rekrutierung 
geeigneter Mannſchaften erlaſſen werden. 


Keine Militärmiſſiorn 
für Leſterreich 


Ein amtliches Dementi 

Die amtliche „Wiener Zeitung“ meldet: 
Reichsdeutſche Blätter haben in den letzten 
Tagen eine Nachricht verbreitet, daß die Ent⸗ 
ſendung einer italieniſchen Militärmiſſion nach 
Wien bevorſtehe. Dieſe Meldung wurde auch 
von einigen tſchechoſlowakiſchen Preſſeorganen 
übernommen. Mit dieſer Nachricht wurde fer⸗ 
ner ein kurzer Wiener Urlaubsaufenthalt des 
öſterreichiſchen Militärattaches in Rom, Oberſten 
Dr. Liebigin, der fih während feines Urlaubs: 
aufenthalts natürlich auch bei ſeinen vorgeſetzten 
Stellen gemeldet hatte, in Verbindung gebracht. 
Hierzu wird amtlich feſtgeſtellt, daß alle dieſe 
Moldungen und die daran geknüpften Folge⸗ 
rungen jeder tatſächlichen Grundlage entbehren. 

Des weiteren hat „Daily Herald“ vom 7. Mai 
eine Wiener Depeſche veröffentlicht, nach der 
ein Oberſtleutnant der öſterreichiſchen Armee, 
der geheimer Nationalſozialiſt geweſen ſei, nach 
Deutſchland verſchwunden wäre und dabei ein 
Dokument von großer militäriſcher Bedeutung 
mit ſich genommen habe. Dieſes Dokument ſei 
der Operationsplan der italieniſchen Armee auf 
öſterreichiſchem Boden im Kriegsfalle geweſen. 


für Blugpläße zu ermächtigen. 


worden find, Dies gilt insbejondere auch van 
der ruſſiſchen Anfrage bei den baltiſchen Staa 
ten vom 6. April 1935, ob fie nach der deutſch⸗ 
polniſchen Ablehnung weiterhin bereit ſeien, 
einem Oſtpakt im Sinne einer gleich Age 
Beiſtandsverpflichtu Banken: Dieſe Ans 
regung muß als durch die Verhältniſſe überholt 
gelten. 


Eine große Bedeutung mißt man der s 
1 
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res 15 fi We Lage klarer 


Bruvelaitis 
verichentt ein Lehrerſeminar 


Neue Verletzung des Memelſtatuts! 
Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet aus 


Memel: Das Direktorium Bruveloitis h 


das hieſige ö N 
Lehrerſeminar dem Bilbungsmimifterium 
in Kowno übereignet, 
welches das Seminar in eine rein litauiſche 
Lehrerakademie umwandeln will. Das Ber 
halten Bruvelaitis ift eine der ſchwerſten Ber 


letzungen grundlegender Beſtimmungen des 


Autonomie⸗Statuts; denn nach Artikel 5, 
Ziffer 3, iſt das geſamte Schulweſen des Memel⸗ 
gebietes der Lokalgewalt unterſtellt. 


Neuwahl des memelländiſchen 
Landtags am 29. September 


Kowno, 9. Mai. Wie die Litauiſche Tele 
graphen⸗Agentur aus Memel meldet, hat bei 
Gouverneur des Memelgebietes zwei Erlaſſi 


—— 


Auf der Durchreise in Berlin 


Berlin, 10. Mai. Außenminiſter Laval 


paſſierte Freitag vormittag Berlin auf feiner - 


Fahrt nach Warſchau mit dem Nordexpreß. Bei 
feiner Ankunft auf dem Bahnhof Zoologiſcher 
Garten um 8.32 Uhr ſtieg der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Françcois⸗Poncet, in 
ſeinen Wagen, um ihn nach Frankfurt an der 
Oder zu begleiten. Auf dem Schleſiſchen Bahn⸗ 
hof, wo der Expreß einen Aufenthalt von zwan⸗ 
zig Minuten hatte, waren der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Suritz und Herren der franzöſiſchen 
Botſchaft zur Begrüßung erſchienen. Von deut⸗ 
ſcher Seite war Legationsrat von Rin⸗ 
‚elen, der Leiter der Abteilung Weſteuropa 
des Auswärtigen Amtes, zugegen. Um 9.14 Uhr 
ſetzte der Nordexpreß vom Schleſichen Bahnhof 
ſeine Fahrt fort. In der Begleitung des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters befanden ſich auch ſeine 
Tochter, der Generalſelretär des Quai d Orſay, 
Leger, und ſein Kabinettschef Rochat. 
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Sonnabend, 11. Mai 1935 


Am 19. Mai Eröffnung der 


auberlin. 9. Mai. Die erſte Strecke des Reichs⸗ 
und bahnnetzes zwiſchen Frankfurt am Main 
nd Darmſtadt — ein Teilſtück der großen Zus 
uftsſtraße Hamburg — Frankfurt am Main 
ajel — wird am 19. Mai dem Verkehr über⸗ 
geben werden. 
dedleles für die deutſche Kraftfahrt und den 
utſchen Straßenbau außerordentlich bedeu⸗ 
Ar volle Ereignis gab dem Generalinſpektor 
t das deutſche Straßenweſen, Dr. Ing. To ß, 
ei tanlafjung, am Donnerstag nachmittag vor 
ner großen Zahl von in⸗ und ausländiſchen 
reſſevertretern über das Straßenweſen im 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland und insbe⸗ 
ondere über das Werden der Reichsautobahnen 
WM ſprechen. 
Der Gedanke der Reichsautobahn ſtammt 
vom Führer ſelbſt, 


der ſich mit dem großzügigen Plan ſchon wäh⸗ 
zend feiner Feſtungshaft in Landsberg beſchäf⸗ 
5 hat. Bereits 11 Tage nach der Machtüber⸗ 
bin ahme, bei der Eröffnung der Automobilaus⸗ 
öf lung, gab der Führer zum erſten Male 
entlich dieſem Gedanken Ausdruck. Am 
„September 1933 tat der Führer den erſten 
d a zur Reichsautobahn bei Frankfurt 


. wurden 700 Arbeiter eingeſetzt, 
Beute ſtehen auf den Bauſtrecken der ver- 
Î nen Autabahnſtrecken 93000 Ar⸗ 
be beiter, 
Be Zahl im Laufe dieſes Jahre⸗ auf 120.000 
Amadjfen wird, und in den Steinbrüchen und 
erungswerten arbeiten weitere 
enofjen. 
Ban Kilometer Reichsautobahnen find im 
hr weitere 1500 Kilometer find für den Bau 
eigegeben, und für 2000 Kilometer werden 
* Plaue zur Zeit bearbeitet. 18 Millionen 
Tapemerte wurden bisher geleiſtet, 60 Millionen 
bilmeter Erdmaſſen in Bewegung gelegt, 
Cijenbet Kubitmeter Beton, 90000 Kubikmeter 
ton und 72000 Tonnen Stahl und Eiſen 
Zahl der ortsanſäſſigen Ar⸗ 
Veiter reichte nicht aus, aus den Großſtädten, 
u Zentren der Arbeitsloſigteit, mußten etwa 
000 Arbeiter herangezogen werden, 108 neue 
te rackenlager jnd nach dem Mujter des Ars 
itsdieuſtes für ihre Unterbringung errichtet 
worden. 
Die Geſellſchaft Reichsautobahnen hat 15 
rſte Bauleitungen eingerichtet, denen 68 Bau⸗ 
lötellungen unterſtehen. Außerordentlich groß 
it die Zahl der Brüdenwerte, gigantiſche In⸗ 
Jenieurbauten erſtehen über Main und Neckar, 
r Voralpenflüſſe und Schluchten, über Saale, 
„Oder und an vielen anderen Stellen. 


Auf dem Geſamtnetz der Reichsautobahnen 
uon 7000 Kilometer Länge werden rund 
Su. 10 000 Brücken gebaut werden. 


Straßen werden keine Fremdlörper im 
Landſchafts bild ſein, ſondern ein harmoniſcher 
Handieil der Landſchaft. Dem Ingenieur 
bi in jeder oberjien Bauleitung ein Land⸗ 
\Baltsanmalt zur Seite, der dafür ſorgt, daß 
ieies Werk der Technik nicht durch rückſichts⸗ 


. an kulturellem Wert ein⸗ 


150 000 


lebenden deutſchen 


Poſener P 


Ein hiſtoriſcher Tag 
der deutſchen Verkehrspolitik 


erſten Reichsautobahnſtreche 


Die Autobahnen werden für den motorifierten 
Verlehr künftig die Schlagadern im eigentlichen 
Sinne des Wortes ſein, ſie dienen in erſter 
Linie dem Weitverkehr. Mit dem Bau der 
Autobahnen geht Hand in Hand eine 

planmäßige Neuordnung der Straßenver⸗ 

waltung. 
Ein planmäßiger Ausbau der beſtehenden 
Straßen und die Neueinteilung des Land⸗ 
ſtraßennetzes ijt, Jleichsfalls bis auf kleinere Reſt⸗ 
arbeiten, abgeſchleſſen. 


In Zukunft werden neben den Neichsauto⸗ 

bahnen etwa 40 500 Kilometer Neichsſtraßen 

und etwa 83000 Kilometer Landſtraßen 
erſter Ordnung beſtehen. 


Wenige Wochen nach Eröſſnung der erſten 
Reiche autobahnſtrecke wird eine weitere Strecke 
bei Munchen eröffnet werden, und im Herbſt 
werden weitere Teilſtrecken mit einer Geſamt⸗ 
länge von 370 Kilometern ‚folgen. 


In den nächſten Tagen wird eine Verordnung 
erſcheinen, die den Betrieb des Verkehrs auf 
den Autobahnen vorläufig regelt. Fertiggeſtellte 
Kraftfahrerbahnen gibt der Generalinſpektor 
für das deutſche Straßenweſen zunächſt zum 
probeweizen Betrieb frei. Renne und Rekord⸗ 
fahrten ſind nur mit Genehmigung zuläſſig. 
Die Benutzung der Straße iſt vorläufig koſten⸗ 
frei. Das Reich behält ſich vor, die Betriebser⸗ 
ſpaniſſe für Kraftwagen in irgendeiner Form 
dem Kapitaldienſt der Reichsautobahnen nutz⸗ 
bar zu machen. 


Keine Verte himga 
des Schillerpreifes 1935 


Der im Jahre 1859 geſtiftete ſtaatliche Shil- 
lerpreis in Hohe von 7000 RM, der alle ſechs 
Jahre für das beſte dramatiſche Werk eines 
Schriftſtellers zur Ver⸗ 
teilung kommt. ſollte am Todestage Friedrich 
Schillers wieder verliehen werden. Reichs⸗ 
miniſter Ruſt hatte daher der Satzung des 
Preiſes entſprechend eine Preisverteilungs⸗ 
kommiſſion berufen, die ſich aus Dr. PAS 
Stehr, Dr. Rudolf G. Binding, Dr. es 
Miegel, Werner Beumelburg, dem ee 
dramaturgen Dr. Rainer e ee 
rofeſſar Dr. Peterſen und Staatsſchauſpieler 
, 7 a 1 * 

üclſicht darauf, für die Ver⸗ 
ri le aupergemähnlicen ſtaatlichen 
Leite Amel nur ein im nationalſozialiſtiſchen 
e 


Geiſte nder Dichter größten Formats 
in Frage kommen an ein entſcheidendes 
Uebergewicht aber 1 Zelt noch bei keinem 


Werke und keiner dagegen vorliegt, 
hat die Kommiſſion vorgeſchlagen, den Preis 
als ſolchen diesmal nicht zu vergeben, ſondern 
nach 1 tikel 11 der Satzung als Werkhilfe oder 
in anderer Weiſe für dramatiſche Dichter zu 
verwenden. 
dealt ichsminiſter Ruſt hat ſich in feiner Eigen⸗ 
f als ba Miniſter für Wi ~ 
a Erziehn ung und Volksbildung dieſem 
cla angeſchloſſen und hat dem Miniſter⸗ 
präſidenten empfohlen, dem Vorſchlage der 
Kommiſſion zuzuſtimmen. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent hat die 5 erteilt. Dem im 
wird die Preisſumme der eien fe de 
deutſchen Schrifttums zur Verteilung an os 
leidende Schriftſteller Überwieien werden. 


Machtkundgebung des britischen Weltreiches 
Die Jubiläumsglückwünſche des Parlaments — König Georgs Antwort 


London, 9. Mai. König Georg, von der Köni⸗ 
gin Begleitet, nahm am Donnerstag in der 
Jahre alten Weſtminſter Hall die Jubi⸗ 
läumsglückwünſche der beiden Häuſer des Par⸗ 
ments entgegen. 

Die Feier wurde Über den Nundfukt in alle 
Teile des engliſchen Weltreiches und viele 
andere Länder übertragen. 

404 Lords und 455 Unterhausabgeordnete, jämt- 
liche Kal gettsminiſter, die Miniſterpräſidenten 
der engliſchen Dominions, indiſche Fürſten und 
hohe engliſche Würdenträger waren in der von 
William Rufus erbauten hiſtoriſchen Halle ver⸗ 
ſammelt, in der vor etwa 300 Jahren König 

I. von den Richtern Cromwells zum Tode 
verurteilt worden iſt. Als das Königspaar auf 
dem erhöhten Thronſtuhl Platz genommen hatte, 
wurden 

die Adreſſen des Parlaments 


von dem Lordkanzler als dem Vertreter des 
Sr und vom Sprecher des Unterhaujes 
verleſen. 

In der Anterhausadreſſe heißt es u. a.: 
„Unſere Berfafjung hat fih als ſtark genug er- 
wieſen, um der Erſchütterung eines großen Krie⸗ 
ges zu widerſtehen, und biegſam genug, um ſich 
den wechſelnden Umſtänden im Weltreich und 


der Welt anzupaſſen. Die Regierungszeit Ew. 


Majeſtät hat tiefſchürfende Aenderungen im Zu⸗ 
ſtand der Welt und infolgedeſſen das Auftauchen 
verwidelter und ungewohnter Probleme geſehen. 


Wir erheben ehrerbietig darauf Anſpruch, daß 


unſere hiſtoriſchen Regierungsſormen als 
angemeſſen erwieſen 
haben, um jeder herankommenden Kriſe ſtand⸗ 
zuhalten. 

Unſere überlieferte Politik hat ihre 
Methoden geändert, um ihre Haupt⸗ 
züge zu bewahren. 

Britannien bleibt wie immer eine freie und 

wohlgeordnete Nation. 

Ihr ſeid heute mehr als ein Souverän. 
Aus einem Staat und einem Weltreich m 
Ihr eine Familie gemacht, und Ihr ſeid das 
Haupt der Familie!“ 

König Georg ſagte in ſeiner Antwort u. a.: 

„Die Krone iſt das hiſtoriſche Sinnbild, das 

dieſe große Familie von Nationen und 

Raſſen, die über alle Teile der Erde ver⸗ 

ſtreut ſind, vereinigt. 

In dieſen Tagen, in denen Furcht und Kriegs⸗ 
vorbereitung wieder in der Welt regen, 
wollen wir dankbar jein, daß eine ruhige Regie- 
rung und Friede über einem ſo großen Teil der 
Erdoberfläche herrſchen und daß ſo viele Mil⸗ 
lionen unter der Flagge der Freiheit ihr täglich 
Brot eſſen, ohne daß ihnen jemand Furcht ein⸗ 
jagt. 

Es ijt mir eine Quelle des Stolzes und der 
Dankbarkeit, daß 

die vollkommene Harmonie unſeres Parla⸗ 


mentsſyſtems mit unſerer konſtitutionellen 
Monarchie 


die Stürme überlebt hat, die in Kürze andere 
Reiche und andere Freiheiten zerſtört haben. 
Ich danke dem allmächtigen Gott, der mir und 
meinem Volke bisher beigeſtanden hat, und ich 
bete, daß wir weiterhin die Sache der Freiheit 
und des Fortſchrittes in einem Geiſte des Frie⸗ 
dens, der Duldung und der Verſtändigung ver⸗ 
fechten mögen.“ 

Unter den Klängen der Nationalhymne, vom 
lauten Beifall der Abgeordneten beider Häuſer 
begleitet, verließ das Königspaar das Parla- 


ment. 
— ¶ — 


Noch keine völlige Ruhe 
auf den Philippinen 


Der Fübrer des Aufſtandes über die revolutio⸗ 
näre Bewegung 


Tofio, . Mai. Der Führer der philippini⸗ 
ſchen Freiheitsbewegung, Saktaliſtas, der gegen- 
wärtig in Totio weilt, erklärte daß der Auf⸗ 
ſtand auf den Philippinen wegen der 35jährigen 
Wr terdrüdung der 0 0 durch die Vereinig⸗ 
ten Steaten verurſacht worden fei. Die verə 
ſpr . Unabhängigkeit ſei leeres Gerede und 


die Behauptung japaniſcher A pe un» 
zichtig, da die egen keine Hilfe brauchten. 
Der Kampf werde bis zur Erringung der Frei⸗ 


heit weitergehen. 

Aus Manila wird gemeldet: In Verbin⸗ 
dung mit dem Aufſtand hat die Regierun bis: 
her 250 Verhaftungen vorgenommen. Die akta⸗ 
liſten haben ſich gegenwärtig in Cavehill in der 
Provinz Rizal verbarrikadiert, wo ſie von einem 
großen Senbarmerleonfgebot belagert werden. 

Nach einer Slättermefdung aus Pekin on 
drohen 1200 7955 ärler in Hauptſtad 


Provinz Dh ol. Sie e und en 
oe RN zur Zülfeleiſung unter⸗ 


| 
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SZCZAWNICA JOZEFINA 
bei Katarrhen. 


Amerikaniſche Vorſichtsmaßnahmen 


Manila, 9. Mai. Obwohl von den Behörden 
erklärt worden iſt, daß keine ernſtlichen Un⸗ 
ruhen der Saltaliſtas mehr zu erwarten find, 
iſt angeſichts plötzlicher weitgehender Vorſichts⸗ 
maßnahmen in der amerikaniſchen Kolonie 
eine erhebliche Unruhe entſtanden. Die Polizei 
een ſämtliche erreichbaren Waffen 


und Munition, auch in den Sportläden. Die 
e ee wurden zur Waffenrück⸗ 
abe aufgefordert. Sämtliche Polizei⸗ und 


ndarmerieſtationen find von den Militäm 
behörden mit Gasbomben verſehen worden. 


Für den Chacofrieden 


Buenos Aires, 9. Mai. Der argentiniſche 
Außenminiſter bat überraſchend die Vertreter 
Chiles, Bralii.ens, Perus und der Vereinigten 
Staaten zu einer vorbereiteten Konferenz für 
Freitag ins Außenminiſterium eingeladen, um 
den vermittelnden Ausſchuß zur Beilegung des 
c Are zu bilden. Uruguay ſoll zu den 
Verhandlungen zugezogen werden, wenn der 
Ausſchuß gebildet it. In gut unterrichteten 
Kreiſen wird verſichert, daß die geplante Kone 
ferenz der Außenminiſter Uruguays und Bo⸗ 
liviens in Rio de Janeiro nicht ſtattfinden 
werde, da allgemein der Wunſch nach ſofortigen 
Friedensverhändlungen beſtehe. 


Altoholismus. Verſuche in den Mediziniſchen 
Univerſitätskliniken TN daß Alkoholiker, 
die an Magenkatarrh litten, durch das natürliche 
Franz⸗Jo . ihre Eßluſt in kurzer 
Zeit wieder fanden. 


Der Wille zu Wahrhaftigkeit und Opferbereitichafl 


Eine Rede des Bollsgenofien von Koerber bei der Gründung 
der D. B.-Ortsgruppe Rehden 


Am Sonntag, dem 28, April, fand in Rheden 
ein Deutſcher bend ſtatt. Es war bekannt ge⸗ 
worden, daß die anweſenden IJDP⸗Mitglieder 
die Tagung ſtören und eine Ortsgruppengrün⸗ 
dung unter allen Umſtänden verhindern woll⸗ 
ten. Da die Behörde, um Zwiſchenfälle zu ver⸗ 
1 die Anordnung eee hatte, 

iſchte Verſammlungen zu u sils, falls 

nicht t unbedingte Ruhe 928 5 Sny wird 5 a 
fid der Verſammlungsleiter genötigt, nach 
lauf des biia Teils des Kamerad eg 
die Mitglieder der JDP. zu bitten, den Saal 
gu verlaſſen; etwa 20 mitglieder der IDẸ. 
eiſteten, wenn auch etwas widerwillig, Folge 
1 zu 


und verſuchten e e ihr 
em ſpontan 


ſingen. Es verklang jedoch unter 
angeſtimmten Feuerſpruch. 


Es muß noch bemerkt werden, daß ſich die 
IJDp.⸗Mitglieder zum Teil auf nachweisbar ge⸗ 
Ku Einladungen Eintritt in den Gaal vers 
chafft hatten. Sie waren jedoch der Verſamm⸗ 
ee ebenſo wie ihre Abſichten bekannt. 


Nach Em den ebf des Spielkreiſes 
der O.⸗G. Leſſen „ t Volksgenoſſe Ro⸗ 
ſinſki den Abend, begrüßte die Anweſenden 
und gedachte der fürz ich ermordeten Kame⸗ 
raden. Er ſchloß ſeine eindrucksvollen Worte 
mit der Aufforderung an die Anweſenden, Bi: 
die toten Kameraden als letzten Gruß das Lied 
vom guten Kameraden zu ſingen. 


Auf ein ſehr eindrucksvolles Gedicht von Bo⸗ 
gislaw v. Selchow, verleſen durch 3 
von Koerber „Wenn einer dem andern d 
Treue hält“, waren die Darbietungen abge⸗ 
ſtimmt. Das Laienſpiel „Trutz, Tod und Teufel“ 
und der Sprechchor der Grau jenger Jugend, die 
Sprechchöre der Leſſener Frontſoldaten und 
Jugend wurden mit herzlichem Beifall aufge⸗ 
nommen, ebenſo gaben die Lieder und Kult 
üde ein lebendiges Zeugnis von dem Geme 
chaftswillen in der Deutſchen Vereinigung. 


Kamerad Coelle vom Hauptvorſtand der 
Deutſchen Vereini gung 5 55 eindringlich über 
die Deutſche Berein igung, ihre ge tehung, die 
Einigungsverſuche mit der das Trei⸗ 
AR er Wortelletlung in B An die es vor der 
chte niemals wird verantworten können, 
wi he mit den übelften Mitteln unſerm Aus: 
landdeutſchtum einen Riß brachte. 


Kamerad Goertz aus Rehden⸗Abbau betonte, 
daß er ſich 172 von jeder Politik fe erngehal⸗ 
ten yia daß aber kein ehrlicher deutſcher Mann 
das Treiben der IDP. mit anſehen könne und 


daß es heute einfach ja ei, denen 
ee bie Erbübel des 
1 und der Zwietracht in 


ingebracht 
und I an der Sutim ec Nasen 
ſchwer verfündigen. 


Beiden Rednern wurde 1 . Beifall zuteil. 
Nach kurzer Ausſprache nahm Volksgenoſſe von 
Koerber das Schlußwort. Der Redner zeich⸗ 
nete in klaren Strichen 


das Ziel der 8 Serani fan m 

der Grundlage größter Wahrhaftigte 

ſteter Opferfareitihaft ſich denti Ihen Nat 
nalſozialismus zu erarbeiten. 


Er erhob die Kt der Deutſche im Aus. 
lande müſſe ſtreben, in allem ein Vorbild zu 
ſein, weil nach ihm und ſeinen Handlungen das 
deulſche Volk von den Ausländern beurteilt 
werde. Der Redner zeigte den Großen und 
Kleinen, wie ſie in ihrer täglichen Arbeit prak⸗ 
tiſch Nationalſozialismus treiben könnten. Der 


— 


Redner führte weiter in ſeinen Ausführungen 
an, es ſe 
icht eines jeden, die no 
m 8 aufzueütte n, 


damit fie in unſere Reihen treten, denn ein 
Is der tatenlos beiſeite ſtehe, ſei der Ge⸗ 


abſeits 


chichte mitverantwortlich für alles, was Zwie⸗ 
t, Lüge und Hetze in unſerem Volke zer⸗ 
ſtörten. Der Redner wurde dauernd von Beifall 
unterbrochen. Nach dieſer mitreißenden Rede 
wurde die Ortsgruppe gegründet, und in den 
Vorſtand würden e nſtimmig ewählt: Erich 
Goertz, Landwirt in Rehden⸗Abbau, Arthur 
Groente, Landwirt in Schuplinken, Edmund 
Eggert, Jungbauer in Maſſanken. ür die 
Rev fionstommi fion die landwirtſchaftlichen Be- 
amten Erich Tyart aus Zakrzewo und Otto 
Pommetenke aus Rehden. 


Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


12. Mai: Blottmühle, Maifeier. 

12, Mai: 2 Uhr Jablonne, Kr. Wollſtein, 
Maifeier bei Friedenberger, dabei gleich⸗ 
zeitig Mitgliederverſammlung: Redner 


1 v. ee 
i: Kirchp Borui, Maifeier, 


dabei gleichen Hleoktederverſammiung 
Redner Herr v. Gersdorff. 

Mai: X Uhr für die Orte Bojanowo, 
Katſchk ſchke, Kawſche ein Rame» 
rad ſtstreſfen bei Kleinert in Bo 


zanowo, 
Friedenhorſt Mitgliederver⸗ 


. Mai: 
ſammlun mg, 

. Mai: Uhr Peterawe Maifeier. 
Mai: 5 Uhr Kammtal. 

. Mai: 8 Uhr Sontop Mitgliederver⸗ 


ſammlung. 

. Mai: 4 Uhr Schmiegel Maifeier. 
. Mai: 5 Uhr Swlerezyn, Kr. Liſſa, 
bei Ballmann, Mitgliederverſammlung. 

. Mai: 36. Uhr Pauls wieſe Mitglie- 


derverſammlun 
i Altktoſter Mitglieder⸗ 


. Mai: 26 Uhr 
verſammlung. 

Liſſa, Kameradſchafts⸗ 

Raifeier. 


Mai: 8 Uhr 
abend und 
? . Uhr Laß witz, Kameradſchafts⸗ 


. Maifeter 3 Uhr Bojanowo, bei Kleinert, 
ife 
Mai; 8 uhr Kotuſch, Kameradſchafts⸗ 


Jeden Gathi 8 Uhr: Bojanomo, 


12. 


12. 


re ee 

Jeden Abende 8 Uhr: Waſchke, Rame 
9 

en Montag 8 Uhr: Rawitſch, Kame⸗ 
$ eee 

eden Dienstag 8 Uhr: Reiſen, Kame⸗ 
. 

Jeden Donnerstag 8 Uhr: Liſſa, Kame⸗ 


radſchaftsabend. 


Jeden Donnerstag 8 Uhr: Jablone, Kr. 
ars tiga bei Friedenberger, Kameradſchafts⸗ 
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Aus Stadt 


und Land 


Mutter! 


Lied: 467, 1—4. Text: Lukas 7, 11—17. 
Gebet. Lied Nr. 301, 8. 


Heute feiern wir den Muttertag. Allent⸗ 
halben gedenken Chriſten heute des 
Segens, den Mütter bedeuten. „Wenn 
du noch eine Mutter haſt, ſo danke Gott 
und ſei zufrieden.“ Und wenn ſie draußen 
auf dem Friedhof ſchlummert, dann gehe 
an ihr Grab und danke ihr für das, was 
ſie war. Es gibt kaum größeres Leid, 
als wenn ein Menſch von der, die ihn 
geboren hat, ſagen muß: Mutter iſt ſie 
mir nie geweſen! Welch ein heiliges 
Amt iſt das Mutteramt! Welch ein 
reiches Glück iſt das Mutterglück. Welch 
ein tiefes Leid iſt Mutterſchmerz! Auch 
Jeſus hat dafür Auge und Herz gehabt; 
da tragen fie einen zu Grabe, der war 
einer Mutter einziger Sohn, er war ihre 
Freude und ihr Stolz geweſen, er ſollte 
einmal die Stütze ihres Alters ſein. Nun 
iſt's vorbei. Aber der Herr erbarmt ſich, 
der Herr iſt Tröſter für Mutterleid: Weib, 
weine nicht! Wie hat er doch ſeine eigene 
Mutter geliebt! Es war ihm kein 
Leichtes, in Kana ihren Wunſch nicht er⸗ 
füllen zu können um des Gehorſams gegen 
ſeinen himmliſchen Vater willen. Es war 
ihm weh, daß er ſich von den Seinen 
ſcheiden mußte: Wer iſt meine Mutter? 
Wer ſind meine Brüder? Aber unter dem 
Kreuze, da wird etwas offenbar von dieſer 
Liebe: Weib, fehe, das ift dein Sohn. 
Siehe, das iſt deine Mutter! 

Mutterſchmerz iſt tief, wie hoch iſt 
Mutterfreude! Was mag jenes Weib 
von Nain empfunden haben, als der Herr 
ihr den Sohn wiedergab? Was mag eine 
Mutter empfinden an Freude über ein 
Kind, das ihr verloren war und nun ihr 
wiedergegeben iſt? Es gibt keine größere 
Mutterfreude als Freude an einem Kinde, 
das lebt, ja, das auch im geiſtlichen Sinne 
lebt, lebt in Gott. Gott ſchenke ſolche 
Mutterfreude! Mutterſegen geht mit 
durch Leben. D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 10. Mai 
ent 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grab Cel]. N 760. geiter. Südweſtwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 14, niedrigſte 
— 1 Grad Celſius. ’ 

Waſſerſtand der Warthe am 10. Mai -+ 0,53 
gegen + 0,58 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 4.06, Sonnen: 
untergang 19.33; Mondaufgang 12,00, Mond- 
untergang 1.23. { 

Weltervorausſage für Sonnabend, 11 Mai: 
Wieder etwas wolkiger, ſtrichweiſe auch leichte 
Niederſchläge; Temperaturen leicht zurückgehend; 
mäßige Winde aus norbweſtlichen Richtungen. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: a 
Sonnabend: „Katja, die Tänzerin“ 
Sonntag: „Katja, die Tänzerin“ 
Teatr Polfki: 
Freitag: „Cyd“ 
onnabend: „Der große Reporter und das 
Heine ABC 
Sonntag, 4 Uhr: „Cudzik & Sta“; 8 Uhr: 


„Der große Reporter und das kleine AVE 
Teatr Nowy: 

reitag: „Familijta“ 

onnabend? „Aſais 
Sonntag: „Afais“ 

Kinos: 56 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 614 und 8% Uhr 


aenta: „Spion 152 A bale” (Englisch) 
wiazda: „Römiſche Skandale 

Bietesgelie: „Fahrt in die Jugend” tie) 
Slonce: Jas 

Sfinks: „Tas Geheimnis der kleinen Shirley“ 
Swit: „Katiuſcha“ (Englisch) 

Wilſona: „Großfürſtin Alexandra“ (Deutſch) 


Kunſtausſtellungen 
J. K. S., Plac Wolnosci 14a: Deutſche Künſtler 
in Polen. 


Sroßpoln. Muſeum, Plac Wolnosci: Graphiken 


von Skoczylas. 


Petersburger Nächte 


Morgen, Sonnabend, um 10.30 Uhr abends 
findet im Kino „Metropolis“ zum letzten Male 
eine Vorführung des erſtklaſſigen ruſſiſchen 
Films „Petersburger Nächte“ ſtatt. Dieſer Film 
hat in den zwei vorherigen Abendvorſtellungen 
Rieſenerfolg gehabt. Auf allgemeinen Wunſch 
bringt ihn alſo die Kinodirektion noch einmal 
morgen zu nicht erhöhten Preifen 


— ̃ m ...... P . . . —— — nn —— = 


Zur Fünfzig⸗Jahrfeier der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 


Zu den Feſtveranſtaltungen anläßlich der 
ae erden der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für 
oſen werden eine Reiihe reichs⸗ und ausland⸗ 
deutſcher Gelehrter erwartet. U. a. haben ihr 
Erſcheinen zugeſagt: Prof. Dr. Hoetzſch⸗ 
Berlin, Staatsarchivrat Dr. Papritz⸗ Berlin, 
Staatsarchivrat Dr. Bellée⸗Berlin, Prof. Dr. 
ge ppesBerlin, Prof. Dr. A ubin -Breslau, 
aatsarchivdirektor Dr. Hein = Königsberg, 
Prof. Dr. Pfigner- Prag Prof. Dr. 
Schwarz⸗Prag, Prof. Dr. Spohr ⸗Dorpat, 
Prof. Dr. Klumberg, Rektor des Herder⸗ 
Inſtituts in Riga, Dr. Rieger⸗Wien und 
zahlreiche andere. Wir bringen anſchließend 
nochmals das 
Programm der Tagung: 
Sonnabend, 11. Mai 
vormittags Beſuch der Ausitellungen; 
nachmittags 5 Uhr Begrüßungsworte durch den 
orſitzenden der Hiſtoriſchen Geſellſchaft. 
Anſchließend 
Vorträge unſerer Gäſte: 
Privatdozent Dr. E. Maſchke (Königsberg) „Zur 
Kulturgeſchichte des mittelalterlichen Deutſch⸗ 
tums in Polen“: s 
nachmittags 6—7 Uhr: Dr. Schuſter (Berlin) 
I Rulgaben der Bücherei im neuen Deutſch⸗ 


nachmittags 8—11 Uhr: Feſtkommers in der 
Loge, Grobla 25. Feſtanſprache des Ceſchäfts⸗ 
führer der Hiſtoriſchen Geſellſchaft, (Die Ent- 
wicklung der Hiſtoriſchen Geſellſchaft und ihre 
zukünftigen Aufgaben). 
Sonntag, 12. l a i 
Vorträge einheiminher Wiſſenſchaftler: 
vormittags 9—10 Uhr: Dr. Lattermann, „Die 
Ortsnamen des deutſch⸗polniſchen Grenzraumes 
als Geſchichtsquelle“; 
vormittags 10—11 Uhr: Schulleiter Alb. Breyer 
Sompolno), „Poſen und Pommerellen als 
utterland der deutſchen Siedlungen in 
1 und Wolhynien“: 
17 f. hr: Beſuch der Ausſtellungen u. Gottes⸗ 
enit; 
nachmittags 4--5 Uhr: Dr. Walter Kuhn (Bie⸗ 
litz), „Der Stand der deutſchen Sprachinſel⸗ 
forſchung in Polen“; 
9 5-6 Uhr: Dr. O. E. Koßmann 
(Lodz), „Deutſche Siedlungskräfte in der Ent⸗ 


wicklung der Stadt Lodz“, 


abends 8—10 Uhr: Volksliederabend des Poje- 
ner Spiel⸗ und Singkreiſes. „Alte Volkslieder 
deutſcher Bauerndörfer in Polen“. (Auf Grund 
der Anfang Mai erſcheinenden Liederſamm⸗ 
lung von Kurt Lück⸗Poſen, Robert Klatt⸗ 
Sompolno unter dem Titel „Singendes Volk“.) 


Die Buchausſtellung 
gibt einen Ueberblick über die wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten deutſcher Forſcher in Polen jeit 1920, 
vor allem auf dem Gebiete der Geſchichte und 
Volkskunde. (Organiſator cand. phil. Heinz 
Beckmann.) 
Die Lichtbilderausſtellung 

bringt künſtleriſche Aufnahmen einheimiſcher 
Lichtbildner (A. Kraft, Hans von Rofen, Edgar 
Boidol, Ernſt Stewner, u. a.) vor allem aus 
dem Leben der Deutſchen in Polen. (Organi⸗ 
ſator Ernſt Stewner.) 

Kuh: und Bildausſtellung in den Räumen 
des Engl. Vereinshauſes, Poznan, Wjazdowa 8. 
Geöffpet am Sonnabend, 11., und Sonntag, 12. 
Mai von 9 bis 20 Uhr. Eintritt frei. 


Die Femäldeausſtellung 

en > Arbeiten von Hertha StraygowilisBiala, 
Friedrich Kunitzer-Lodz, Franz Sikora⸗Piotro⸗ 
mice⸗Sl., Prof Strauß⸗Vielitz, Hans Neumann⸗ 
Kattowitz, Willy Airedale 9e m Kohn⸗ 
heiſer⸗Skotſchau, Alfred Slupik⸗Chorzöw, Frau 
Schulze⸗Kocper, Thorn u. a. (Organisator mar. 
Zeno Herbert Schindler⸗Poſen.) 


Gemäldeausſtellung Plac Wolności 14a (Ins 
ſtytut Krzewienia Sztuki). Kawiarnia pod Rat- 
tujem. Geöffnet den ganzen Tag. Eintritt 1 31, 


Alle Volksgenoſſen, die ſich für die deutſche 
Kunſt und Wiſſenſchaft in Polen intereffteren, 
find herzlich eingeladen, an den Feſtveranſtal⸗ 
tungen teilzunehmen. Der Eintritt zu allen 
Veranſtaltungen, mit Ausnahme der Gemälde- 
ausſtellung, iſt frei. 

* 

Richtigſtellung. Im J Tage mit der 
in Nummer 103 des „ o. Tagebl.“ gebrachten 
Würdigung der e „Deutſche 
Künſtler in Polen“ ſei richtiggeſte t, daß das 
Gemälde „Vollmond im März“ nicht von Hans 
Fre jondern von Hans Konheisner 
ammt. 


Anrudern der Neptuner 


Am Sonntag, dem 12. Mai 1935, nachmit⸗ 
tags 3 Uhr findet unſer Anrudern ſtatt, 
zu welchem alle deutſchen Volksgenoſſen herz⸗ 
lich eingeladen ſind. Der ſpäte Termin iſt 
durch umfangreiche Erneuerungsarbeiten, die 
von unſeren Mitgliedern ſelbſt ausgeführt 
wurden, bedingt. Nach der Auffahrt der 
Boote Kaffeetafel im Bootshauſe. Die akti⸗ 
ven Kameraden verſammeln ſich zwecks Ein⸗ 
teilung der Mannſchaften pünktlich um 2 Uhr. 


Männer-Turn-Derein 
Ab Sonnabend, dem 11. d. Mts., nachmittags 
5 Uhr, beginnen wir auf dem Soköl⸗Platz an 
der Eichwaldſtraße mit den leichathletiſchen 
Uebungen und Spielen. Der Sonnabend⸗Nach⸗ 
mittag wird in Zukunft der Leichtathletik auf 
dieſem Platz vorbehalten ſein. Am Mittwoch 
üben Turner und Turnerinnen auf 
unſerem Turn⸗ und Sportplatz an der ul. Onu⸗ 
frego Kopczynſtiego (Schrebergärten). Mit 
Nückſicht auf das bevorſtehende Verbandsturn⸗ 
fejt in Bielitz ijt es Pflicht eines jeden aktiven 
Turners und einer jeden Turnerin, an beiden 
Uebungsſtunden teilzunehmen. 
Die Gymnaſtikſtunde für Frauen findet wie 
bisher regelmäßig jeden Donnerstag, 20 Uhr, 
im Schillergymnafium ſtatt. 


Sirkus Staniewſki in poſen 


Seine Rieſenzelte hat in der Ratajezafa 
gegenüber dem Militärmuſeum wieder ein⸗ 
mal der Zirkus Staniewſki al Wen er 
Unter den vielen Attraktionen, mit denen der 
gutrenommierte Zirkus aufwarten wird, 
regt der berühmte indiſche Fakir Blaca⸗ 
man hervor, der eine enorme Anziehungs⸗ 
kraft ausüben dürfte. Am heutigen Freitag 


ibt der Zirkus um 8.30 Uhr abends feine 
rſtvorführung. 
Bahnermäßigungen 


bei der Rückfahrt von Kurorten 


Das Verkehrsminiſterium hat eine Verfügung 
über Bahnermäßigungen bei der Rückfahrt von 
Kurorten erlaſſen. Danach werden die Ermäßi⸗ 
gungen nur in der Zeit vom 1. Mai bis 15. Juni 
und vom 1. September bis zum 1. Oktober ge⸗ 
währt, für Sommerfriſchen an der See jedoch 
bis zum 15. Oktober. In der Hauptſaiſon, d. h. 
vom 16. Juni bis Ende Auguſt, werden in die⸗ 
ſem seite keine Fahrpreisermäßigungen eins 
treten. Die Ermäßigungen betragen 50 — 
des früheren oder 33 Prozent des jest verpflich⸗ 
tenden Tarifs und werden beim Verlaſſen des 
Kurortes nach mindeſtens zehntägigem Aufent⸗ 
halt gewährt. Die Vergünſtigung ermächtigt nur 
zur Nei e nach dem ſtändigen Wohnort des Kur⸗ 
aſtes der mindeſtens 80 Kilometer von dem 
gekreffenden Kurort entfernt liegt. Unterbre⸗ 
chung der Fahrt iſt nicht geſtattet. Die Ermäßi⸗ 


ung gilt für alle Klaſſen der Perſonen⸗ und 
chnellzüge. Die früheſte Abreiſe vom Kurort 
kann in der Vorſaiſon am 11. Mai erfolgen, die 
päteſte am 15. Juni; in der Nachſaiſon kann 
er Kurgaſt früheſtens am 11. September die 
Rückfahrt antreten, ſpäteſtens am 1. Oktober, 
aus Kurorten an der See am 15. Oktober. 


Miſſionsgottesdienſt 

; in der Paulikirche 
Im Rahmen der diesjährigen Jubilate- 
woche findet wie alljährlich für alle Gemein⸗ 
den der Stadt Poſen ein Miſſionsgot⸗ 
tesdienſt ſtatt, der am Dienstag abends 
8 Uhr in der St. Paulikirche gehalten 
wird. Alle evangelifchen Gemeindeglieder find 
us dazu eingeladen. Die Predigt hält 
.Johannjen von der Barmer Miſſions⸗ 
geſellſchaft, der auch in der voraufgehenden 
Miſſionskonferenz am Dienstag nachmittags 
5 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus einen 
Vortrag hält. 


Welage 
Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Ge⸗ 
jellichaft veranſtaltet am Donnerstag, dem 
6. Juni, in Poſen eine Tagung. 
Vorträge belehrenden und unterhaltenden 
Inhalts ſind vorgeſehen. 

zz 
Bon einem Meſſerhelden überfallen wurde 
geſtern nachmittag der 20jährige Czeſlaw Mucha 
im Hausflur des Haufes ul. Knapowſkiego 10 
von einem bisher unbekannten Täter und durch 
894 Meſſerſtiche verletzt Der Arzt der Bereit⸗ 
chaft legte einen Notverband an und beließ 
den Verletzten in Hauspflege. 


Wochenmarktbericht 


Wee 0. 68. 


— für Schweinefleiſch 0.45 0.80, 

Kalbfleiſch 0.50—1.20. 
„80—1,00, Schweine⸗ u. Rindsleber 
Sämatg 0.70, Sehne, 60-00, Ar ni 
S Re A es Q. .70, Räucherſpe 


7 i j. 
Der Gemüſemarkt bringt eine ere Aus- 
wahl von Frühbeetgemüſe. Fir des Pfund 
e zahlte man 0.15—0.30, für die 
beſſere Qualität 0.40—0.80, Rhabarber wurde 
reichlich angeboten und koſtete 0.10—0.15 pro 
Pfund, jg. Mohrrüben das Bund 0.35—0.50, 
Radieschen 0.10—0.15, Sauerampfer 0.05—0.10, 
ig. Kohlrabt 9.500.860, Spinat 0.20—0.35, 
Salat pro Kopf 0.10—0.15, grüne Gurken 0.60 
bis 1.00, Kartoffeln 0.03 0.05. der Zentner 
koſtete 2— 2.40, rote Rüben 0.10, Zwiebeln 0.10 
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165 498, 171 895, 172 205, 


> ; Ber bi 
0.20, gr. Peterſilie, Schnittlauch, Dill je 0.05 
0.10, Erbſen, Bohnen je 0.30 —0.50, Wirſingkohl. 
Rot- und Weißkohl koſteten bei 
Angebot pro Pfund 0.30, Salat 
bis 0.15, faure Gurken 0.10—90.15. zt 0.50 
Für Aepfel zahlte man je nach Qualität 30, 
bis 1.20, für Apfelſinen pro Stück 0.109. d 
Bananen das Pfund 1.50, Backobſt 1.00, Ba re 
pflaumen 1—1.30, Zitronen 0.10, Apfelſteer, 
das Kilo 1.50—2.00. Grünkohl 0.25—0.35, Pinti 
mohrrüben 0.10—0.20, Meerrettich er, 
Sellerie 0.20, Peterſilie das Pfund 0.150 je 
Schwarzwurzeln 0.25. Den Geflügelhändl 
ohlte man für Hühner 1.204, Enten 2. 702 
uten 410, Perlhühner 2.20— 3.50, Tau 
das Paar 0.70—1.20, ig. Hühner das Paar 231 
bis 3.00, Kaninchen 1—2.20, Gänſe 3.50—5 
An den Fiſchſtänden war eine reichliche Aus⸗ 
wahl von lebender und toter 
Die Nachfrage war recht groß. Man verlan 
für Hechte 1.20—1.40, Schleie 1—1.20, Aale 1 
Korpfen 1.20, Weißfiſche 0.30—0.80, Bleie 1 
Karauſchen 1.00, Wels 1.50, Zander 1.80—2. 
Quappen 1.00, Barſche 9.50. 1.00, Salzheringe 
0.10—0.15 das Stück. — Der Blumenmarkt zend 
mit ſeinem überreichen Angebot an Schnitt⸗ u 
Topfblumen ein farbenfreudiges Bild. Pflanzen 
waren ebenfalls reichlich vorhanden. 
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Life 
k. Kurſus für Imker. Der Imkerverein 6. 
Liſſa und Umgegend ält in der Zeit vom ne 
bis 19. Juni d. Is. in Lifa einen Kurſu 
für Anfänger und auch fortgeſchrittene Im 
ab. Die die Imkerei ohne erhebliche Ausga 
ür Garten- und Landbeſitzer einen ga 
chönen Ertrag abwirft, kann jedem Inter 
jenten geraten werden, an dieſen Kurjen t 
unehmen. Der Liſſaer Imkerverein it einer 
er älteſten Vereine dieſer Art auf dem hief” 
Gebiet und verfügt über „fe erfahrene 
Fer mit 20-. 30 jähriger Praxis. Von ihnen 
önnen Anfänger beſtimmt etwas erlernen. 
Außerdem verfügt der Verein über einen 
nen Muſterſtand und eigenes Lehrmaterial. 
Der Kurſus wird in deutſcher und 
ſcher Sprache getrennt abgehalten werden. 
meldungen nimmt der Vor 
(Dregiſt Cieslinſki, ul. Marſzalka 
ſudſtie zo) entgegen. Daſelbſt werden auch N 


Aw 


weiter Informationen in dieſer Angele 4 
erteilt. Die Anmeldungen ſollen nad Sissi 


teit bis zum 5. 
die Teilnahme 
2 31. und für Nichtm 
Nawitſch 3 
— Walter Flex zum Gedächtnis. Am 
menden 8 Wird auf dem evangelischen 
Ken, ein Gedenkſtein an den Dichter der 


zur erfolgen. Die 
ieder 3 31. 


ugend, Walter Flex, eingeweiht. 

enfitein, ein Findling mit der eingeweiht 
Widmung auf einem einfachen Sockel aus 
ſteinen ruhend, wurde aus Mitteln des hie 
Männer⸗Turnvereins gebaut. Mi 
der und aktive Turner förderten den Bau durch 
Arbeitsleiſtung und Stellung von Geſpannen. — 
Als im ze vergangenen Jahres unjere Tur 
ner im benachbarten Guhrau zu einem Kre 
Zune Gaſte waren, wurde von der Turn“ 
emeinde Guhrau die Errichtung eines 


lex⸗Gedenkſteins in Guhran beſchloſſen. Da 


der Kriegsdichter der deutſchen Jugend du 
. 
durch ſeine Dienſtzeit als Kriegsfreiwilliger beim 
damals hier in Garniſon liegenden 3. Nieder 
ſchleſiſchen Inf.⸗Regt. 50 mit unſerer Stadt 
verknüpft ift, entſtand ſofort der Beſchluß, 
in unſerer Stadt einen ſolchen Gedenkſtein zu 
errichten. Die evangeliſche Kirchengemeinde 
* ge . einigen 1 einen = 
en zur Verfügung geſtellt. n 
Sockel des Denkſteins wurde eine Urkunde, bie 
ſpäteren Geſchlechtern von den Errichtern und 
der . Zeit Kunde gam ſoll, ein 
mauert. Nun iſt das Werk vollbracht. Am 
kommenden Sonntag nach dem Haupige esdien 
wird der Gedenkſtein enthüllt und der evangel” 
ſchen Kirchengemeinde zu treuen Händen 
geben werden. . 


Gewinne der Staatslotterie 
è E 
32. Stnatsiotierte wurben folgende A Ge⸗ 
. gen: 


.: Nr. 40 667. 
10 000 3t.: Nr. 59 798, 62088, 68 761, 66.29 


142100 355 Nr. 634, 6726, 18 187, 20 373, 40 58 
r. U 
48 158, 50 007, 59513, 66410, 66925, 78 60° 
103 844, 107 668, 114 759, 142 479, 149 751, 168 687 
172 149, 175950, 176478, 177 120. 
1000 3}: Nr. 85, 5010, 7414, 12863, 1 
26590, 32412, 
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89 748, 92 110, 117 495, 
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85 592, 91 052, 
126 370, 141 591, 148 540, 
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143 081, 149 536, 152 642, 156 349, 
181 480. 
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N berleutnant Dybowſki auf „Arka“ ein; 
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Reit- und Fahrlurnier 


mp, In der Zeit 2. bi i i 
u eit vom 2. bis 5. Mai hat bei 
uns auf dem Hippodrom das traditionelle Reit- 
Jahr Fahrturnier ſtattgefunden. In dieſem 
ebe wurde es wegen des pone rigen Be- 
3 us des „Komitet Targów oiid“ in Gne- 
3 ang beſonders groß aufgezogen. Die beiten 
dei r ſowie Reiterinnen ganz Polens und der 
M 3 Stadt Danzig nahmen am Turnier teil. 
tiert onnerstag, dem 2. Mai, dem erſten Tur- 
e, war infolge der Kälte und des ſchlech⸗ 
etters auf dem Hippodrom wenig Betrieb. 
urden zwei Wettbewerbe ausgetragen. Im 


fitr 8 auf „Ceder“, „Panter“ und „Eichel⸗ 
artete Im Eröffnungswettbewerb der 2. Serie 
ten 130 Pferde, wovon 20 alle Hürden ohne 
te nahmen. Bei der Preisverteilung 
die beſſere Zeit. Den 1. Preis erhielt 
zi weiter gant Nucinſki, Zweiter wurde Ritt- 
war o Skupinſti. Auch der zweite Turniertag 
ſeldſt om Wetter beeinträchtigt. Die Wettkämpfe 
erreichten an dieſem Tage tizen Höhe- 
werb S wurde nämlich der Mannſchaftswett⸗ 
wie an den Wanderpreis der Stadt Gneſen 
tia S Kreiſes ausgetragen. In den beiden 
00 A hen errang den Wanderpreis die Mann- 
tand es „Pom. Tow. Zach. 1 8 Koni“, 
heitu? In dieſem Jahre ſollte nun die Ent- 
end une darüber fallen, ob dieje Mannſchaft 
würde 5 Wanderpreis für ſich gewinnen 
nhap ie zu erwarten war, hat der frühere 
den er des Wanderpreiſes denſelben in dauern- 
1 Seni genommen.. Stürmiſcher Beifall brach 
Obertes die Mannſchafk in der Aufſtellung des 
Mi Obannante Szosland. Oberleutnant Meczar⸗ 
eniertſeutn ant Maſſakowſki und Oberleutnant 

y Aar oit mit nur 4 Strafpunkten als Sieger 
tI bod; Im Konkurs der Damen erhielt 
den 2 und e , aus Warſchau den 1. Platz, 
und 3. P atz nahm gel Zychlinſka, den 
Platz teilten ſich Frl. Barnekow aus 
auf f Panther und Frl. Maczynſti⸗Danzig 
40 Pferde Zum ſog. Glückswettbewerb wurden 
ininffi e zugelaſſen. Sieger wurde Oberleutn. 
t dri vom 15, Ulan.⸗Regt. Poſen auf Sahara. 
keit wette Tourniertag brachte den Schnellig⸗ 
Pier bewerb. In dieſem ſchwierigen Meile 
Hohe o hatte der Reiter 14 Hürden mit einer 
Als Sten 1.30 und 4 Metern Breite zu nehmen. 
1. Ula ger ging Oberleutnant Gutowſki vom 
it von Nest. Liſſa auf Traviata mit einer 
erlent. Nin, 29 Set. hervor. Zweiter war 
Sahara. n. Bininiti vom 15. Ulan. Regt. auf 
F. Mai ha vierten Tourniertage — 1 
bers ganz and Gneſen infolge des ſchönen Wet- 
Len Gegenden Zeichen des Neitturniers. Aus 
duo ee en kamen Beſucher. Hunderte von 
N der 1 en auf der Wreſchener Straße und 
Men mgebung des Hippodroms. Etwa 6000 
nie ſchen 


Strafpunk 


tlin au 
Ad 


beſuchten an dieſem Tage das Tur⸗ 
$ zer Großinduſtrielle machten einen 
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 Film-Besprechungen 
Metropolis: „Fahrt in die Jugend“ 


ſeemer der üblichen Unterhaltungsfilme, wie 
Aden die Wiener Produktion ſchon oft dar⸗ 
Oten hat. Nach gewohntem Rezept ift ein 
pi tel gedreht worden, das häufige Humor⸗ 
ó 11 verabreicht. Ohne Uebertreibung fügen 
eine ie Schauſpieler mit Geſchick in den Rahmen 
fa; bi Handlung. die manch ergötzliche Szene in 
Nom rgt. Anfangs etwas hausbacken und be: 
atm men, gelangt die Fröhlichkeit ſpäter in 
na ungsfreiere Gewäſſer. Im Vordergrund ſteht 
alte rlich Thimig, der in ſeiner Doppelrolle als 
. und junger Baron ganz vorzüglich bei 
leser iſt. Liane Haid macht eine nette Figur; 
any ſtellt mit wirkungsvoller Pointe einen 
ki chtigen Leibarzt dar; Moſer gefällt ſich in 
0 Rolle eines bedrückten Privatſekretärs. Nicht 
new ergeſſen Rudolf Carl als humoriſtiſcher Die- 
fun der Hervorragendes leiſtet. Beſonders amü⸗ 
11. iſt die „Flut“ der Verwechſelungen. Der 
m erfüllt den ihm geſteckten Beluſtigungs⸗ 
wi Im reichhaltigen Vorprogramm ſehen 
1 t einen gut aufgebauten Kurzfilm, der den 
Tbeitsihug propagiert, ferner Rußland⸗Bilder 
neben einer Voxkampfgroteske. 


| Drogerja Warszawska 
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Deffentliche Arbeiten des Arbeitsfonds 


ten Ströme; 5,0 Mill. Zloty für den Bau von 
Arbeiterwohnhäuſern teils als Stadtrandſted⸗ 
lung, teils in neuen Induſtrieplätzen im Oſten 
Polens, und zwar vor allem in Wolhynien; 
14 Mill. Ztoty für die Anfertigung von Plänen 
künftiger ſtädtiſcher und regionaler Bauten. 
Aus dem Fonds werden weiter in dieſem 
Jahre erſtmalig 6 Millionen Zloty 


Der Staatliche Arbeitsfonds ſtellt im laufen⸗ 
den Staatshaushaltsjahre aus ſeinen Mitteln 
insgeſamt 62 Millionen Zloty zur Finanzie⸗ 
rung öffentlicher Arbeiten zur Ver⸗ 
fügung, die wieder zur Durchführung 
privaten Unternehmern ü bertra⸗ 
gen werden. Dieſe Aufwendung ſoll im ein⸗ 
zelnen für die folgenden Zwecke gemacht wer⸗ 
den: 30,9 Millionen Zloty für den Wegebau, 
12,8 Millionen Zloty für ſtädtiſche und regio⸗ 
nale Inveſtitionen in Waſſerleitungen, Kanali⸗ 
ſationen, Gas. Elektrizität, Kühl⸗ und Schlacht⸗ 
häuſern, ſtädtiſchen Straßenbauten; 9,6 Mill. 
Zloty für Waſſerbauten (Flußregulierungen); 
8,3 Mill. Zloty für Waſſerbau⸗Meliorationen, 
und zwar 4,4 Mill. Zloty für Reinigung und 
Einrichtung kleinerer Flüſſe und 3,9 Mill. Zloty 
für Eindeichungen und Amwallungen der größe⸗ 


zur Finanzi 


erung der 


polniſchen 


Arbeitslager zur Verfügung geſtellt. In 


dieſen Lagern, in denen 


Arbeitsmänner „Junalen 


im Vorjahre nur 3500 
untergebracht waren, 


will man in dieſem Jahre bis zu 20 000 unter- 
bringen. Dieſe Arbeitsmänner ſollen in erſter 


Linie bei 


leichteren Waſſerbauten, die keine 


qualifizierte Arbeit verlangen, und zwar vor 


allem bei Arbeiten an der 


Weichſelregu⸗ 


lierung verwendet werden. 


NAAR 


Ausflug nach Gneſen. In den Logen ſah man 
bekannte Perſönlichkeiten, darunter auch den 
Kommandierenden General des Poſener Armee⸗ 
bezirks. An dieſem Tage, dem letzten des Tur⸗ 
niers, wurden drei Konkurſe ausgetragen. Im 
ſchweren Konkurs ſiegte der bekannte Reiter 
Rittmeiſter Skupinſti, Zweiter wurde Oberleutn. 
Galica. Im Damenwettbewerb ſiegte Frl. de. 
Iinifa auf Morus, Zweite wurde Frl. Chodtie⸗ 
wicz aus Marfıhau. Im Paar⸗Reiten erhielt die 
erſten drei Preiſe Frl. Chodkiewicz, die als Part⸗ 
ner die Reiter Oberleutn. Sokolowſti, Oberleut⸗ 
nant Pininſki und Rittmeiſter Skupinſki hatte. 
Die beiden weiteren Plätze belegten Frl. Oſſe⸗ 
row mit Baron Römmel und Frl. Barnekow 
mit Baron v. Lüttwitz. um 8 Uhr abends 
nahmen die Wettbewerbe ihr Ende. Im „Cafe 
de France“, wo der Bund der Gutsbeſitzer ein 
Dancing veranſtaltete, ſammelten ſich Turnier⸗ 
teilnehmer und Gäſte zu einem gemütlichen Bei⸗ 
ſammenſein. 


Schlehen 


Wimpelweihe. Am kommenden Sonntag, 
knapp drei Wochen nach dem Glockenfeſte, das 
denen, die es miterlebten, in ſchönſter Erinne⸗ 
um bleibt, foll in der evangeliſchen Kirche zu 
Schlehen wieder eine Weihe valgdagen werden. 
Diesmal ift es der Wimpel, den der Evang. 
Berein junger Männer unter Geſang und Gebet 
in Gebraut) nehmen will. Geſchickte Hände aus 
dem Schweſternverein haben ihn hergeſtellt. Am 
Nachmittag des kommenden Sonntags Jubilate 
begeht der Jungmännerperein Schlehen in Feng- 
lers Saal in ſchlichter Weiſe fein Jahresfeſt, in 
deſſen Mittelpunkt ein Vortrag von Herrn 
Pfarrer Brummack ſtehen wird. Ein kurzes 
bibliſches Spiel über das Gleichnis vom Schalls⸗ 
knecht (Matth. 18, 21—35) wird die Feier be⸗ 
ſchließen. Die Feier beginnt nachmittags 
4 Uhr. Alle Mitglieder und Freunde der Ge⸗ 
meinde Schlehen ſind dazu herzlich eingeladen. 
Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintritts⸗ 
ee von 50 Groſchen erhoben. Man wolle auch 

ie „111 Lieder“ mitbringen. f 


Czarnikau 


üg. Meiſterkurſus. In den Monaten März⸗ 
April wurde von der Handwerkskammer Poſen 
in Czarnikau ein Meiſterkurſus für ſämtliche 
Handwerker abgehalten. Der Kurſus, an wel⸗ 
chem ſich 80 Teilnehmer beteiligten, hatte den 
Zweck, die Handwerker zu dem Meiſterexamen 
zeranzubilden und war beſonders für die Be⸗ 
werber von großem Vorteil, die zum Teil keine 
polniſche Schule mehr beſucht hatten und daher 
ſich in polniſcher Geſchichte, Geſchäftsweſen und 
anderen, für den Handwerker ſehr wichtigen 
Fächern vervollſtändigen konnten. Die Beteili⸗ 
gung deutſchſprachiger Handwerker war auch 
ementiprechend ſtark. Der Unterricht wurde 
von Profeſſoren und Lehrern des hieſigen Gym⸗ 
naſiums erteilt. Am 6. und 7. d. Mis. fand 
vor einer Kommiſſion das Examen ſtatt, zu 
welchem auch der Präſes der vn Hand- 


werfstammer, Herr Zatrzewſki, ſowie Herr 
Dir. Stranz und weitere Herren erſchienen 
waren. N dem Examen fand im Sitzungs⸗ 


ſaal des Staroſtwo ein feierlicher Abſchluß des 
97 1 ſtatt, bei welchem Herr Staxoſt St 

pinſti jedem Abſolventen s Diplom mit 
Handſchlug überreichte. Er hob in ſeiner An⸗ 
e daß dem tüchtigſten Handwerker 
die Bahn gehöre und daß zur Hebung des 


WillstDumitErfolg 
Ratten 
Wanzen 
Schwaben 
sowie jegliches 
Ungeziefer ver- 


jagen, dann mußt 
Du in der 


Poznan 


ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 2074 


nachfragen. 


Bauholz, 
Tiſchler⸗ und 
Stellmacherholz 


empfiehlt 
Holzhandlung 
Habrowſtiego 22 
(Ecke Kochanowſkiego) 
Tel. 72-49. 
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Handwerks die Behörden jede 
Unterſtützung zuteil werden ließen. Herr 


erforderliche 
Präſes 


Zakrzewfki erklärte noch einmal den Zweck und 


die rgünſti gungen, 
Teilnehmern bietet, 


welche der Kurjus den 
und gab ſeiner Freude 


über die ſtarke Beteiligung Ausdruck, da der 
Kurjus in Czarnikau die zahlenmäßig größte 


Beteiligung der 
Wofſewodſchaft auſweiſt. 


Krotoſchin 


4 Verpachtun 
kommenden Woche 


ausſchuß für den Zeitrau 
reiswegen anliegen 
Die genaue Orts⸗ 


den 
Gräben. 


der Wegegrasflächen. 0 
verpachtet der 9 85 reis⸗ 
m von 3 Jahren die 
den Grasflächen der 


einzelnen Kurſe in der ganzen 


n der 
a 


und Zeitangabe 


können im Amtsblatt des Kreiſes Krotoſchin 
vom 8. Mai, Nr. 37, eingeſehen werden. 


# Ausflug. 


Da der für den 3. d. Mts. vor⸗ 


geſehene u lin: des evangel. Kirchenchors der 


ungünſtigen? 
ſoll er 


itterung wegen ausfallen mußte, 
am kommenden Sonntag unternommen 


werden. Mitglieder und Gäſte verſammeln ſich 


am Sonntag, d 
gens am Seminar. 


Strelno 


a. Verbreitung der Tollwut. 


letzten Tagen bei Hunden 


em 12. d. Mts., um 6 Uhr mor⸗ 


Da in den 
in Sagenfeld, Groß⸗ 


Slawſt und Königsbrunn amtlich Tollwut feſt⸗ 


eſtellt wurde, mußten ar 
en alle Hunde und au 
Ortſchaften getötet werden. 

(gende Dörfer, Gutsbezirke und 


genannten 
iſt über f 


if Grund der Vorſchrif⸗ 
ch Katzen in den drei 


erner 
tädte 


die Hundeſperre bis auf weiteres verhängt: 


Bozejemice, Bronijlam, Ciechrz. 
zewo Görki, Góry, Janowice, 


Chrosno, Gi⸗ 
ijewice, Kobyl⸗ 


niki, Kruha Duchowna, Kſigz, Lachmirowice, 


Markowice, 
Piotrkowice, 
Rzepowo, 


Ludziſto, 
Mimice, 
Nzadkwin, 
Eieralowo, 


Mirojlawice, 

Polanowice, 
Agepilgnn, Siemionki, 
Skalmierowice, 


Mlyny, 
Racice, 


tawito Wielkie. 


Slawſko, Sokolniki, Stodoly, Sukowy, Tupadly, 
Wloſtowo, Zalinowo, Kruſchwitz und Strelno. 


Die Brüder Eyganiemicz 
kommen nach Polen 
Wie wir erfahren, kommen demnächſt die be⸗ 


rühmten 


polniſchen Ringkämpfer Staniſlaw 


Zkyſzto und Wiadyſſaw Cyganiewicz nach 

olen. Die beiden Athleten, die ihre Ankunft 
dem bekannten Poſener Ringkampfleiter Mar: 
kiewicz angekündigt haben, wollen hier dem⸗ 
nächſt die Meiſterſchaften von Polen und dann 
die Weltmeiſterſchaft Wee iey Sie weilen 


ſeit einiger Zeit in Südamer 


ka, wo ſie bereits 


eine lange Siegesſerie erzielt haben. 


Städtekampf Pojen-Krakan 


Nach dem zu Oſtern ausgetragenem Städte⸗ 


kampf Bres 


—Poſen trägt nun Poſen in 


kurzem Abſtand am kommenden Sonntag be⸗ 


reits ſeinen 
Saiſon aus. 


2 Städtekampf in dieſer 
iesmal iſt Krakau der Gegner, 


das auch ohne die Spieler der Ländermann⸗ 
ſchaft eine ſpielſtarke Mannſchaft auf die 
Beine ſtellen kann. Beide Städte können nicht 
auf allen Poſitionen auf ihre Beſten zurück⸗ 


AB HEUTE! 


Sum 1. Juli tüchtiger, unverheirateter 


Beamter 


mit längerer Wirtſchaftspraxis auf intenſtvem 
Betrieb von ca. 1000 Morgen geſucht. 
nisabſchriften mit Gebaltsanfpr. u. 729 an die 
Gejchäftsftelle dieſer Zeitung erbeten. 


Seug · 


GARY 


COOPER 


MARION 


DAVIES 


in dem grossen Spionagefilm 


Spion Nr.13 


Kreide — Farben 


owie ſämtliche Maler- 
bedarfsartitel in nur 
uusgeprobten Quali- 
täten empfiehlt billigſt 

Spezialgeſchäft 

Fr. Hogulſki 
Poznan, ul. Wo dna 6 
Telefon 5693 
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Der neue 


sommerfahrolan 


mm LH) 
ist da. 
Gültig ab 15. Mai. 


Grosse Ausgabe 3.50 zi 
Kleine Ausgabe 0.60 zł 


Erhältlich in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 
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greifen, aber dennoch ſteht ein recht intereſ⸗ 
lanier und ſpannender Kampf bevor. Poſen 
chickt folgende Elf ins Feld: Konieczny, 
Pawlak, Kubalczak: Przykucki, Danielak, 
Zaremba; Radojewſki, Krzyſzkiewicz, Muſie⸗ 
fat, Mikolajewſki und Marklewicz. Krakau 
dürfte folgende Leute zur Stelle haben: Ko⸗ 
ſzowſki, Jokſz, Doniec; Zizta, Wilczkiewicz 
Leſiak; Zielinſti, Kopeć, Artur, Kiſielinſki 
und Tyko. Der Wettkampf wird am Sonntag. 
dem 12. Mai, um 5 Uhr im Städt. Stadion 
ausgetragen. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte Sonntag, den 12. Mai, für den evangeli⸗ 
(hen Mütterdienſt. . 

Kreuztirche. Sonntag, den 12. 5., vorm 10 Uhr: Gottes, 
dienſt. D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag 10.15 
Uhr fällt der Gottesdienſt aus. 


11.30 Uhr: Kindergottes⸗ 
Dial litieche. Sonntag, den 12 
aulitirche. Sonntag, den 12. 
10 175 Gottesdienſt. Hammer. 11.90 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derf. Dienstag, abend 8 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. 
D. . aus Barmen. Amtswoche; Hein. 

Matthäuskirche. Sonntag, 9 Uhr; Gottesdienſt. Brummad. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: keine Bibel⸗ 
ee. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag. 8 Uhr: Wochengottes, 
ienſt. Wochentags. 7t/4 Uhr: Morgenandacht. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 12. 5., vorm. 8 Uhr: Gottes · 
dienſt. Kand. Herrmann. z 

Ehriſtuskirche. Sonntag, 12. 5., 10.90 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummad. 11.45: Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 4.30 
mn Teenachmittag der Frauenhilfe. Mittwoch, 8 Uhr: 
Kirchenchor. 

EChriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
Urche. ul. Matejti 42). Sonntag, 5% Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangelisation, Freitag, abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Dialoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 


5., (Muttertag): vorm. 


Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Donnerstag, 3½ Uhr: Frauenverein. 


8 Uhr: Männerchor. Freitag. 8t/ Uhr: Jugendſtunde. 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, Muttertag: 
Teilnahme an den Goktesdienſten unferer Kirchen. Nachm 
2 t: Eröffnung des Sommerturnens mit Mannſchafts⸗ 
fämpfen auf dem Sportplatze. Abends 8 Uhr: Vorleſung 
usſprache, Hitler: „Mein Kampf? Lubnau. Montag 
Mittwoch, 7½ 
8½ Uhr: Bibelbeſpre⸗ 
latze. 


end. 

Friedenskapelle der Baptiſten⸗Gemeinde. Sonntag, 12. 5., 
vorm. 8.30 Uhr: Poln. Hottesdienſt. 10 Ahr: Predigt. 
Drews. Mittags, 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nan. 5 Uhr: 
Jugendſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: Heidenmiſſions⸗ 
ſtunde. Drews. Möciigewo: Nachm. 3 Uhr: Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Saſſenheim. W fa Uhr: Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, 7½ Uhr: Jugendverſammlung, 
Moraslo. Sonntag, den 12. 5., vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. Kand. Herrmann. 


Görchen. Sonntag, 12. 5., vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt mit Deflamationen der Jugend zum Muttertag, Por 
ſaunenvorträge. 


Patoswalde. Sonntag, 12. 5., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt mit Deklamationen der Jugend zum Muttertag. 

Rotietnice. Sonntag, 2 Uhr: Jugendverſammlung und 
Wanderung. Lubnau. 

Jerznlowo. Donnerstag, 6 Uhr: Jugendſtunde. Lubnau. 

reſchen. Sonntag, 12. 5., 1/29 Uhr: Muttertagsfeier 
im Gottesdienſt. ; 

Wilhelmsau. Sonntag, 12. 5., ½11 Uhr: Muttertagsfeier 
im Gottesdienſt. 

Sotkelſtein. Sonntag, 12. 5., nachm. 8 Ahr: Muttertagsfeter 
im Gottesdienſt. 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 12, 5., 1/39 Uhr: Rinder- 
aottesdienft. 10 Uhr‘ Gottesd enſt mit Beichte und heiligem 
Abendmahl. Danach Kindergottesdienſt. 1/24 Uhr: Jahres⸗ 
feit des Junamännervereins in Fenglere Saal. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, abends 
8 Uhr: Andacht. Uhr: Jugendbund. 
Mittwoch, 8 Uhr: 


Dienstag, abends 8 
Bibelſtunde. 


Schmückt das Fest 
Bd. 4: i 


tter 


Gedichte und Gespräche 
21 1.80. 


Vorrätig in der Buchdiele der 
Nosmos- Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Bei Bestellung mit der Post erbitten 
wir Voteinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznań 207 915. 
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Poſener Taqeblatt < 


Schwache Beteiligung 
der Rennſtälle 


Der vorletzte Renntag in Lawica hatte bei 
dem ſchönen Wetter einen für den Wochentag 
ganz guten Beſuch aufzuweiſen. Weniger ſchön 
war die ganz geringe Beſetzung der Felder — 
20 Pferde in ſieben Rennen —; aber es iſt 
dabei zu berückſichtigen, daß ſchon über 20 Pferde 
zu den in Kattowitz bevorſtehenden Rennen 
abgegangen find, Naturgemäß konnte der Tota- 
liſator nur ganz geringe Quoten, zweimal ſo⸗ 
gar nur den Einſatz, zurüdvergüten, da faſt nur 
Favoriten einkamen. Beim vierten Rennen 
hatte Dzierlatka unter einem ehr ſchlechten 
Start zu leiden, ſie kam vier Längen hinter 
der Front ab. Im fünften Rennen kam wieder 
Forys drei Längen vor dem anderen Pferde ab. 

Beide Male Hätte das Senken der roten Starter⸗ 
flagge nicht erfolgen dürfen, um die anderen 
Pferde nicht zu benachteiligen. 

Hindernisrennen über 3600. Meter. Preiſe 
600, 180, 30 31. 1. W. Bobinftis Igraſz⸗ 
k a III, 70 Kg., Shomig; ferner liefen Cherie 
und Dorotfa, Saraita führt und gewinnt leicht 
gegen „Cherie, ängen zurüß Dorotka. — 
Tot. 5:5. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31, 1. Graf Mielzynſkis Ma kata, 
66 Kg, Chomicz; ferner liefen Intrus, Tyber. 
Makata gewinnt nach ſchärſſtem Endkampf mit 
einer halben Länge gegen nirus, der bis zur 
W TA p 50 Längen zurück Tyber. — 
Tot 


270, 90 


Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 900, 

. 1. Oberſt Studzinſkis Ta lar, 
57 Kg. f; ferner liefen Felka, Wigor II. 
Talar führt i vor Felka und ſiegt tart verhalten 
mit einer Länge 2 1 3 zwei 
Längen dahinter, — 5,50 


Flachrennen über 1800 e 


Preiſe 700, 
210, 70 31. 


1. J. Pawlowſkis Beau, 57 Kg. 
Gryza; ferner lieſen Fra Diavolo und Dzier⸗ 
latka. Dzierlatka kommt miſerabel ab; Beau 
führt und ſiegt gegen ſie mit 15 Längen; Fra 
Diavolo eine Länge zurück. — Tot.: 7:5. 


Verkaufs⸗Flach rennen über 1800 Meter. Preiſe 
500, 150 ‚50 31. 1. Graf Korzbok⸗Lackis Belle 
Etoile, 61 Kg., Ssymariki: ferner liefen 
Forys und Lotna. orys kommt drei Län m 
vor den anderen Pferden ab und führt 
in den Einlauf, wo Belle Etoile herangeht ins 
Bun nad) N „kampf um eine Länge ſchlägt. 

0 5 


Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 500. 


150, 50 31. 1. Graf Miel ynſkis Bir a, > Kg., 
Wachow fat; ferner liefen Principeſſa, Dzwon. 
er mit 


Bira führt vor ar Pe und ſiegt 
vier dpa vor i 1 zwei Längen dahinter 
Dzwon. — Tot.: 5: 


Hürden rennen Ski 2400 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zl. 1. Weiſtowiczs Figaro IL 
72 Kg., Kuromfti: ferner lie andarin. 
Figaro gewinnt trotz ſchlechten Springens ſehr 
ſicher mit drei Längen, trotzdem ihm Mandarin 
vor den Tribünen einen Augenblick bedenklich 
nahe kommt. — Tot.: 8,50 5. Sp. 


Deuiſcher Wiſſenſchaftler 
im Aus land 


Profeſſor Dr. Arthur Weber, der Leiter 
des Balneologiſchen Univerſitäts⸗Inſtitutes zu 
Bad⸗Nauheim, hat auf Einladung finniſcher, 
ſchwediſcher und däniſcher Aerzte⸗Geſellſchaften 
in Helſingfors, Lund und Kopenhagen Vorträge 
über Forſchungsarbeiten ſeines Inſtituts ge⸗ 
halten. Ueberall wurde der deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaftler mit größter Herzlichkeit aufgenommen. 
Seine Vorträge waren überaus kart beſucht 
und fanden großen Beifall. 


Mafernepidemie in einem Dorf 


In dem in der Provinz Nordbrabant liegen⸗ 
den Dorf Udon ift eine überaus ernſte 
Maſernepidemie ausgebrochen. In der 
rund 400 Seelen zählenden Gemeinde ſind 240 
Kinder ernſtlich erkrankt. Neun Kinder 
find bereits geſtorben. Es vergeht faſt kein 
Tag, an dem nicht einer der kleinen Patienten 
der Krankheit erliegt. Das fortwährende Läu⸗ 
ten der Totenglocke hat in dem Dorf eine un⸗ 
heimliche Stimmung verbreitet, die in ſtarkem 
Gegenſatz zu der herrlichen Blütenpracht ſteht. 
Im Hinblick auf die Gefahr eines weiteren 
Umſichgreifens der Krankheit hat ſich der ſtaat⸗ 
liche Inſpektor für das Geſundheitsweſen nach 
Udon begeben und die Schließung der Schulen 
angeordnet. 


uettenbrieſſeuche in Amerika 


New York. Bereits feit einiger Zeit be 
merkte man, daß fih beſonders im mittleren 
Weiten eine Kettenbriefmanie ausbre 
die infolge der Einlage von 10 Yen in urn | 
Kettenbrief einigen a Bm a field 
100 000 Dollar einb Springe 
nahm diele Seuche rn Mittwoch Tag: 
derartigen Umfang an, daß man we) die H 
der holländiſchen Tulpenzwieb a 
kulation erinnert wurde. Der gela ins 
Geſchäftsverkehr Springfields geriet 
Stocken, da 


die Poftbehörde den plötzlich aufs DOM 
pelte geſtiegenen läglichen Brieſverſand 
nicht mehr zu bewältigen vermochte. 


In den Drogerien und Friſeurläden drängken 
ſich die Damen der Geſellſchaft, Dienſtm 5 
chen, Kellnerinnen, Studenten, Chauffen 
uſw., um unter Hinzuziehung von i 
angefangene Brieftetten in bör f 25 4 
pem 9 Handel 8 Saber 
on n am t m Weißen An 
200 Kedennriete ein, ag alle dem General. s 
po tt zur weiteren Verfolgung 


> 


geben wurden, da die Poſtbehörde den 1— | 
tenbriefverſand als Lotterieſpiel und se 
trugsverſuch anſieht. 2 5 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 12. bis 18. Mai 1935 


Sonntag 


Warſchan. 9: Choral. 9.03: Gymnakit. 
slatten, 9.45: Puntseitung. 9.55: 111 espr 
Schallplatten. 10.30. Gottesdienft a 
Wetter, 12.05 Theatertundfhat, "a 115 Sins kate tt aus 
der Philharmonie 14: Schallplatten 15: Landw. Vortrag. 
15.15: Soldatenlieder. 1822 Produktenbörſe. 15.35: Wer 
für Klarinette. 15.45; Vortrag über l 57 5 „Leihtes 
Konzert. 16.40: Rezilationen. 17: Tang 
lung für die Kleinen. 17.50: Kultur 5 Nägiigen Lebens. 


9.20: Shafi- 
Pen 10: 
Fanfare, 


18: Soliſtenkonzert. 18.45: Leben der Jugend. Pro⸗ 
gramm für Ben 19.08: ag Fir en. 19.18: Schall 
platten. 19.40: Reijefeuilletor, 20: Konzert. 20.80: ener 
Walzer. 20,45: Funkzeitung. 20.55" Nie man in fen 
lebt und arbeitet. 21: Heitere 28 210 . 
Skizze über neue Romane. 21.45: Sport 7 ži 

2 22.15: Stili erte A. t erstatten 


: Wetter, 23.05: Tangmunt, 

n g Selm, 5. 79 pert. 30 b % 
der Woche. 8,15: Konzert. Wetter, 
9: Der Zeitfunk berichtet. iR, 3 Sör —4 rule! 10: 
Beethoven: Septett Es⸗dur. 1040 1 
bringt kleine Sorgen. 11.80: er TR > rue 
13: Konzert 14: Caramba. 14.15. Made 14 
Für die e Frau, 14.45: Parole der 5 
jugend. 15: Muflt am laufenden Band. 15 30: in 
16: Konzert. 18: Miliz oder ſtehendes Heer? 
vertauſchta Vene 19° Fu * 8 penija- 
Farigi 150 75 e 97 187, Bort un 1 b 28 
ach richten or 0 2 Kis tihan 

bis 24: Wir Bitten zum Tanz! 10 2 

Königswuſterhauſen. 6: Konzert. Stunde der Scholle. 
8: Deutſche Feierſtunde. 10 4 Beads Bolt — Kusche 
n a: Gedichte vom 11 1 ling, 11.15: net êt: 
bericht. Bach⸗Kantate e prigen M utter. 


95 ae 14: Kinderfunkf ele 11 
utter. 15.10: Stunde des Landes, 15.45: guss nder⸗ 
18: Aus Muts 


ſpiel Deutſchland Spanien. 16.40: Konzeti. 
Stunde 3 hy ern — — 


eitwort 
richten. 


ters Sagen ndzeit. 19.10: 
19.80: „Das war meine Mutter“ 
u 8. 20.10: Fidelio“. 22: Wetter, — M 80%. 23 bis 
: Wir bilten zum Tanz! 
Königsberg, BEER Danzig. 6-8: K 
ſchen Land und S E$: Coang. RAAN 10: 10: 2555 
berg: Ruſſiſch, n: * Boln niſch. a: A ſpielt fie 


Mutter mi 1 Kieinen A amm. 11: 
Königsberg: enen. 11: 95251 0 mine, zes 
händige ae 11.80: nta 12: Muttertag 
1935. 18: Konzert. 14: a 1 15 Schachfunk. 14.40: 
Verdienen dies Eisheiligen wirklich ihren Namen? 14.50: 
Leder um e 15.10: Zehn Minuten A rate 
15.20: Stunde für deuſſche Frauen 15.45: Zweite bzett 
des Fußball⸗Länderſpiels Henti land- Spanien, 16.40: Ror 
ah 1 1055 ae „ a Funde. 18.50: 
gen e aviermu imasdt 19.80: 
Nanda . piar: aus 1 55 - 
amerad? 22.18: Weigl 


(aus Wars 1. 
Sportsmann“. 28: rs killen — 7 


Montag 
Warſchan, 6.30: Choral. 6.38: Gymnatit. 6.50: at 
platten. Ga: un WERA, 8 „Tagesprogramm 
Reklame ı Gendu t die e. 
11. Sr: Beit, 


Soliſtenkonzert. 55—14: Fade te. u 

Schallplatten. 10 80 Beutſcher icht 

Debicta, Toren fingt 19 1 70 

Kinder mit Mufit und Liedern, 

Referve. 18 Kinorundf au. 18.10 

Senat Fragen. 18.90: Funkorieftaſten. 

nftleben arſchaus. 8.45: Der 185 allpl.). 
togramm für Dienstag, 104 4 ziefla 
5 19 ‚a 0 

Sendung. 20.45: Funkzeltung. 

lebt und arbeitet. A. Feierliche Kon 

an Emil Miynarfti. 22,85: Le 


23: Wetter 
5: Konzert. 5.40: 


19.25; 


Breslan—Gleimig. it. Wetter, Ans 
Ichließend: Gymna it. 6: * 8: zeit Á 
Anſchließend ig ümnaftit. 9 der Tanh Sirbeitstameraben 

E auſe · 


in den Betrieben: Kon gext. N * . 
e les t 
5,10: an 


10.15: Schulfunk. 11 805 elt, We 
Mengen ale 
Wige 16: Das 12 E 


12: Konzert. 18; Zeit etier, Madra 
: Rund um die Lebensver⸗ 


14: Programm des Tages, 
Augenbiltsbildern. 15.80: 
werk des deutſchen Volkes. 


ſicherungspolice (aus iim 010 ei unſeren Hands 
werfern (aus Gleimig). 17: Konzert. 18.80: Der Zeitfunf 
berichtet. 18.50: Für den Bauern: Better, landw ur 
bericht. 19: W 20: Kurzbericht 
Tage. 20.10: Alte ſch ienigst Sen e 0 
Bauer, hör pe Hackewanze Wetter, Nachr., 
Sport, Kolonlalmarktbericht. ek Konzert 
Königswuſterhauſen. 


6: Guten . E wa 
8: Morgenſtändchen für die Ha 

Schulfunk. 10.50: Hauswitt ee — olt minion: 12. 10: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 12.55 
Zeit. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis drei 
14.55: Programmhinweiſe, Wetter, Börje. 15.15: Merk 
ſtunde für die Jugend. 15.35: Pimpfe im Dienſt! 16: Klin⸗ 
endes Kunterbunt. 17.20: 1 75 = iehetm pas 
47.50 Rathenow, die Beillenſt Funkbericht 

von Boſe Bet eigene N ge 18.30; us, Dar H 
lands Pferdeſport und Pferd eu! . 18.45: Wer it wer? — 
Was ift was? 18.55: Das Gedicht. Anſchl.: Wetter. 19: Und 
jetzt it Feierabend! Anſchl.: urznachrichten NE Adal⸗ 
bert Lutter ſpielt. 21.80. „Geiſt, werde wach! Wetter, 

Nachr., Sport. Anſchl.: Deütſchlandecho. 23—24: ir bitten 
zum Tanz! 

Heilsberg, Königsberg, Dan 7.45: Rury 
berichte für den ri 6: 
Morgenandacht. 
10.40: . 


ig. 5: Konzert. 
ynnah 


neue 


die 


77 Ee 
— ———— —ñ——ͥ— EHER 
— — — —e—ẽ —e 
—— — ss ,B 


4 f 


Bağ. 15.10: A 195 U Ules Buchgeſpräch. 15.20 Vierhän⸗ 
sipe Klaviermufit, 16: Die Stunde der Stadt Danag, 1 17 
Virtuoſe Violinmuſik. 16.50: Der Zeitfunt berichtet 

82 18.80: Königsberg: nn 2 e 18.50: 
Werbenachrichten. 18.40 Mäde! im Beruf. 

Heine, eimatdienft 19 10. P eretia 10.80: Sein: 

116 von Plauen. een 20. Wetter, Nachrichten. 
20.10: Konzert. 21: Liebesfrühlung 2. Wetter. Nachr., 
Sport. 22.20: Perſönlichkeiten in neuer Geſchichtsdeutung. 


22.45—24: Konzert. } 
. 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.38: 
platten. 1 Funkzeitung. 7.45: 
3 * 8.55.—8.20 Se ng 

4 Pi 12. 


nakit. 6.50: 1 atis 
50: 


9 0 P AA .05: 


rogramm für Mittwoch. 10.15: Landw. 
portnachrichten. 10.385, Otgelnorttä c. 
Feuilleton. 20: Konzert. 20.45. Buntgeitung. Du Mie 
man in Polen lebt und arbeitet. ‚Das g ya 
Mn 22.30; Vortrag. 22.45: Tanin (Scha 510 
er 


chten. 15.25: 


m der Pauſe: 
etter, Nach, 


i di, etier, 
ch in Schleſien 

„Kling, Hang, goldner Wein“. 
6.50: 210 1 Berg. 17: Konzert. 18.30: Für die 
Be 8.50: Für den Bauern. 19: Deutſche im Ausland, 
ört , Nies in Köhle, (Siebirbürgen) pielt Kla⸗ 
pierwerke Nebenbürgt| 1 4 Komponiſten. 20: Kurz⸗ 

richt vom Tage. he tunde der Nation. Hans Grimm. 

21: Der Winter iſt vergangen, ich jeh’ des Maien Schein! 
— 57 gal, Wetter, Nachr., Sport. 22.30 —24: ae 


Koni, gewuherhauien. 6: Guten Morgen. llebet öter! 
8: Mosg enſtändchen für die Hausfrau. 10: Nachrichten. 
r Aln Volkstum im Grenz: und Ausland. 10.30: 
Itöhlicher Kindergarten. 11.30: Die Landſtau e ſich 
ein. 11. net BEN Der Bauer 5 Anſchl.? 
Wetter. 15 Ro 12.55: Zeit 13.48 Nachrichten. ti: 
Allerlei — von zwei bis drei! 14,55: e 
Wetter, Börſe. 15.15: Von deutſcher Frauenkunſt. 15.45 
Erzieherftagen. 10: Klingendes Kunterbunt. 17.15: 
lernen boxen. 17.30: Das deutſch⸗ Lied 18: Hitlerjugend 
an der Arbeit. 18.20: 3 eitungsſchau. 18 40: Zwis 
[enpr rogramm. 19: Weil wir K A beieinander find. 


Jungens 


Wetter Rurznası. S 5 der Ronde 
I 15 sör e Nc 5 Bee 25 Welten, Je fo 
richten. Sport. Aach. de Deutfäplandedo. g Sit 
Feietabend. 
Helloberg, Kön Sang: 5: 5: Konzert. 3.45: Ku 
Rote Aeg. 8.80: 70% gmnaRik 9 En iger Ghul 
Saia na t 
fü 0.00: e Wetter, Nacht 10.50: 


San für die Mittelſtuſe. 
nie: Ft 11.0: wiſch SR Land ET Stadt. 
5 ae “Mi a ladain, 160: Riner on 2 10805 5: 
a N wir an ELA Lustig ning I. 1958. z il: 
ee von 0 0 golf = ans Pfi — 8: 
an Opema e Ductte 10 et peer, Barkian. 
16.45: Sportfunk. 17: Bunte Nachm ige Dean 18.30: 
Köni gederg: Landw. Preisbe richte. 1 zen 
ein ken gas — si: n Deutfiher abe, 18.40 
n Aufbauarbeit in Dang 19: 


er, add . 1 . Der Zeitfunk berichtet 9.25: 
Chormuſik um 1900. 20: Wetter, Nachrichten 20.15: Stunde 
peri Nation. 21.80: Abendmuſik. 22° Wetter, gear. Sport. 

N ind Lyrik aus alter Zeit. 22.30.24: Spät⸗ 


APA en 

Mittwoch 
se 915 Choral 6.33: Gomnaſtit 
6 8 kE: — 


Schulfunk 


6.50: Schall · 
ramm 7.50 
r die Nein 
1205: Q 


Fanja are, 
Selt, 805 ie Hausfrau. 
‘inier — 8 18.55—14. 855 Mae: 
15.45: : Vortra 
dä: Orgelvo ee A — 
— a modernen a. Wien gafl ei 


e Mus 
17.50: Buch und 1 2 fs: d e 

niſchet Funkbri i ; 
Quftiger Sletſch. o 2 195 fór: ae 18.0: 


ten. 


57: 7 
e 


Kultur⸗ und Nag labes War 


platten). 19.07: Programm für Donnerstag 419 15: Landw. 
Vortrag. 19.25: Sportnachrichten. 19.35: e 
Si 19.50: ee 9495 


a Sprade. 21.40: de 


ige 2. Reklame Melodien. 22.35 
Salonmuſtk. 23: Wetter. 48 
Breslau —Fleiwißh. 5: Konzer 5 jet, Wetter, An- 
1 * end: Gomnafkit 6: Konzert. 8: Wetter, Hast x 
Anſchl. : ğrauengomnanit, 9: Konzert i it fir Arbeitskame⸗ 
raden in den Betrieben. In der Raufe: 20 ronik. 10.15: 
Schulfunk. 11.80: Seh, etter Nachr Waſſerſtand. 11.45: 


Konzert. 13: Zeit, Wetter, Retr. 


5.10. Dae in Bud). 15.30 
8 = tezetten allet | 
tè a 


Für den ee nr 
4: Programm des Ta 
8 Nat. 16. 8 
ſchleſiſcher Sandwettertunit. 


er 5 e 0 
18.40: Haben Sie ſchon ge 
2 Wetter, landi, din is be ticht di "Schlaf 


5 4 1 lu t 
die teen, 16. 5: Marcel Spuner, Baß, 1 ; 


19.50; tiyoles ri 


16, Weiß mir ein 


18.15: ae 1 a 


euordnu 
f Inſtinkts. 17.15° GSolütentonzert. 17 0: Kranken; 
Ro kr wee dauern: | Karte. 18 10: Fragment nach der Komödie . ‚der Stern von 
rktbericht. ] Seviſta“. 18.9: Neklame. 18.48: Schaub aten. 19.07; 


19: Abenbfongert. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.18: Stäbe 
der ua tion. 20.45: Der ‚Seitfunt erichtet: Wochen⸗ 
u „ 22: Zeit, Wetter, tichten, 
„22.30: Werle alter e 23.05—24: Orgello 
Morgen, lieber Hörer 
Boksta. 9 40: Kl. en 


n 
t 10: N t 10. 3 0 ache un 
Boe Willdelm, Busch Stunde blade 5 N a 
40: Der uer Ion — * R * 
x. 12: ert 55 13. 


ſchließend: Wette Konz 12 ? 

richten. 14: Allerlei — von zwei bis seit 14.55: Pro: 
1 Wetter, Börse. 15.15 — — Frauen 
er Gegenwart. 15.40. Bücherſtunde. is; ndes Kun- 
terbunt. 17.5: 10 Inge 5: Männer 


45: t wer? — Was ift 
Ani 5 Wetter. 19: Und jetzt 
richten 20 15: Stunde der 
Blasmuſik. 22: Wetter. Nachrichten, 
ren 23—28.50: Nahtmuft aus 


ven Saucen 5: one 15 sa Kur 
aue rä. 75 
Wetter, 


eit, 
—— 10: pratti e la 15 
tner Kg 15.20 


was y 
tft Feierabend An 
jungen Nation. 20, 
geno Auſchl.: 


Selle be 
e ir 


Bein, 118; 
tia rungsauss 


: Der 
Nacht. A 2 
22.45 


5 
hau, 6 30. Choral 6.33. Gumnaſtik 6.50 Schall 


Wari 
platten. 715. tt 80 7 2:0 ‚Joaesprogramm 750: 


Reklame, 8: Schul Sendung für die Nekru⸗ 
ten. 11.57: Zei anfare. tier 12.05: ulfunk. 12.30: 
Schulkonzert aus 2 ilharmonie 13 ca.: Funtzeitung. 
13.50: tbeitsbörfe, 55—14: NASA 15.35: Börſe. 
15.45: Klaſſiſche rue. 16.30: Bor 16.45: Amelita 
RR opran, finat ledanna, 17: es 
bericht aus Gdingen. 17.15: Klaviervortr 17.50 

viervorträge. 17.50: Sportführer. 18. g 


18.30: e e e 0: Kul- 
tut: und Kunſtleben rſchaus 18.45: Steele 19.07: 
Programm für Freitag. 19.15: Landw. Nachrichten. 19.25: 
Sportnachrichten. 19.85: Choraefang. 19.35: Chorgeſang. 
19.50: Aktuelles Jeuffleton. 20: Bunte Melodien. 20.45: 
Z een, 20.55: Wie man in Polen lebt a arbeitet. 
Fräulein Doktor, Hörſpiel. 21.30: Sertett. 22: Reklame. 
22 12 Die ſchönſten Stimmen (Schallplatten). Et Tanz 
mutt. 5 2 tter. 2 Vortrag in en Bene 
Bres — 8 5: Konzert. 5.40: t. Uns 
feige * it 6: Konzert. 8: ah Weller Nachr. 
: Konzert. In der Paule: Tageschronik. 10.15: Schulfunk. 
11.80 Zeit. Metter. Nachr., Mafleritand. 11.45: Für den 
Bauern. 12: 3 13: Zeit, . Nachr. 14: Bros 
gramm des Tage 4.40: Für den Banern: Handwirkſch. 
Preisbericht. 15 10: dis erite Role 15.90: Kinderfunk. 16: 
Merke von Hermann Qilge. 10 40: Für die Mutter laus 
Gleiwitz). 17: Konzert. 18 80: Der der Walen gn 
Rundfunk, 18 50: Für den 9 Wetter, landw. Preis⸗ 


bericht, 19: Des Farne pf. 10.20. Internatſonale 
Svoftansftertunn. W: Kurzbericht vam Tade. MAI: 
Gamı ohne Nanfe. 22: A Metter. Nachr., Sport. ey 


anden erbauten. 6: Guten Morgen! Reber Hörer! 
Mor dhen für die Hanuafrau 9 40: Rinheranmnaftit, 
10: K 1015: Volkaliedängen. 10.55: Hauswirt⸗ 
schaft — Naft ft. 11 30: Der Bauer ſprit — der 
Mauer Kärt? 175 Konzert. 1255: Zeit 13 45: Nachrichten. 
14: Allertei — nan zmei bia bret! 14 85: 
meife, Metter NMärte, ß 16, Aunamzvefftunde 
terhunde. 16: Khindendes gente rkunt. 
amei Alanieren. 18: Bunte Mußt. 18.20: Der nationaſſozia. 
ligiche Rundtunk. 18 48: Sparta flertei , und zwar Fir 
tehan! IRSK: Vos Gedicht. Malé.: Metter 19: Sinat hoh 
mit! 1035: Mune aus dem Mem has, MN 10: Mafttniet 
vor Suftestengne. 21: Ram toner Malzer üher hie, 
Omerette zur Rnffschnusmunf. 92: rt, Nachr., Sport. 
Mofa: Deutts tende. 724: alta" 

Keilehern, Räninahera, Prnrie, 5: Romort, 545: Ruri 
berichte Für den ee 6: Turnen. BIB: Konzert. 8: 
Woraenandact, 8 90: Teratienanmnaftif A35: Geweinfame 
Meksit mit fungen Ganafranen. 9 50: Turnen für das 
Ateiehind 0 h: Maine Mitteilungen für rauen, IN 40: 
Motter, Norten. 10 ß. Mangia: Metter, 1155: Matter, 
12: Konzert. 13: Zeit. Welter. Nrosrammnorſchan Wachr. 
14: Matter, Mamrihten. 18 I: Vhnthmilh = mR hes 
Gtenrai niet für ieder 15 40 AB ν%jHs Kalmnifihsa 
aus Onneenten. 15 40° Ponto: Glenn — fiharafft IR- 
Amiihenfniet e 48: Möninahern: ie weft nnb Monti he 
Tanh". 16 48: Mangia: Inter Ruhaetnräg,. 17: Konzert. 
18 ga: Ränteaherg : Landw. Mesicherichte, 18 80: Damian: 
Merkonanhrimten, 18 40: KRöfiashera: Honvfunt 18 an: 


Danzig: Handiunk, 10: Met 5 19.10: 2 
iAenfotet. J 80 ter, Tine, . 1 mis 


ten. 20.15: Grober Bunter Ahend 
Sport. 2.9: Morfe-Imterri ht, 


Pauſe. 
Wreitaa 
0: Choral. 17 255 


Nrarenmmhins 
15.95: Mifs 
17,20: Munt auf 


. 22: Metter, Nacht., 
2.454: Ganz ohne 


Schall · 
ramm 7 50 


> Beer 


Scaler fatten). 


1% ‚tere ktt 2a bie * — des mütkter⸗ 


au—Gleiwig. 5: 
„ſchließend: Gumnaſtik. 6: . 


Matter, Nachrſch⸗ 


durch unſere Heimat. 


5 i 


g ramm für Sonnabend. 19.15: Bene 
* 8 10.35: 1 
0 euillston 20. Weekend. 20.05: — 


Sha 1% 
1 S en ) etter, x 
: zeit, Welter, Rah, i 
ans Gleiwitz). 
Sa 11.80: Zeit. 
It. ettet cn 
Programm des Tages. 5.10: t Staat m. 
1620 2 16: Rudolf Paulſen, ein deutſche 
philoſoph. Hölle und Himmel werden au 
— en lege IE 55 ekt. 8 Hochbet 
Gleiwitz ür den Bauern: 
an sreisber En lach teh tber, 19: Pie’ 
mal war. aus der guten alten Zelt. 
bericht vom Ta, age. 20.18 Stunde der Nation. 21.05 


SE A 


4.2% 


onielon; 18 : Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 21 
anzı mu 2 
Kan Swufterhaulen 6: Guten Morgen. lieber 
8 Mor Aan, . P für die Hausfrau 9.40: 
und Ur ala“ 10: Nachrichten. 10.15: Schulfunk. 
Spielturnen im Kindergarten. 11.80: Die „ 
ein. 11.40: Der Bauer ſpricht — 

nidi.: Wetter. 12: 7 . elt. 13.45: — 
richten. 14: Allerlei — t Bis Nb „ P 
zammhinweije, Wetter Börjes s15 nderliede: 12 
5.45: egegnung mit einem ichter. 10. Er 77 vor 
Mikrofon. 16: dl N. 0 Jans volt 
Aus der Arbeit der tear 18: 

Amäsige Boltstieber, EL Heu Denen 

orj: Hung. 115 een er Ruchag $ ya: 
war Anſch e 


il 


* N‘ 


x 


Wa 
platten. 715: M 


S$ 


x 


Wir bitten su Bent Ku 
(berg, A eg, Danzig. 5° * — 5.45: 
bericht 1 en Be 6: Turnen. 6.15: er. 2.65 can v 
e 
unk. in 15 e 0.40: Wetter: Nacht 77 5 10 
12. 5 Wetter, Unterhaltungstongert.. 1 te 
45 1 
15.40: Frauen 16: tere 
6.30: Stunde ie, Sann Mataia, 17; 8 1 
Werbenachrichten. 18.35 Zwiſchen Land und Stadt. 
Wetter, F 
ter. Nachr. 8 der ation. 0⁵⁵ 
Landichaft HE K : Wetter, Nac Sport. 22 
Sonnabend 
ral. 6.33: Gumnaſtik. 6.50: 
ulfu die Re 
N oe 1 ME des y 
r die ausfrau. 12.55: itung. 13.05: 
entongert, 18. i Nachrich 
3.45: Börje. 144 ae: 


e * e . 
enandach r e 8.05: € 
18: Zeit, Wetter, Programmoo 4 
. PAA 15.10: Aufgaben id | 
nigsberg: . G in 18.30: 
nit. 19: 60 ügt Nir ten. 20: 
nargi gte Minu wien. a 
Schmuggel mit Worten. 28 Bunte Volksmuſik. 
Cho 
ae . 425 * —— rammt. 
11 75 e Weiter. 13 582 Unterhaltu nee | 
e miare, etter. nterhaltung‘ 
12.50: 
dien Roman. 
e Gebur 


* 


à 


t des 775 
18.30: Neue 
und Kunftleben zus —ç 
(Schallplatten). 19.07: 
ffan der landwi sgl 


Sa 
22 2 ERS 

gr 
D 


SRR 


8 AB: Sportnadeihitt 

19.35: vr Re han E A ‚50; Attuelles Feuilleton. 20: 

3909 5 Konzert. Schallplatten 20.45: Funtze 
55: Wie man in Polen lebt 2% ‚arbeitet, 21: S 

ii die Polen im Auslande. A so 

eklame. 22.15: ua 5 22.90: 2 


duna, 23: Metter, ar 
san gra, menr nann 

eier, Nach 14 

407 


elle ] 


10.45: Funkkindergarten. 


Wafferſtand. ni % 


4 0 18 20: Die Kut dw. 
Graffhafter Bäder heilen dich. 18.50: Zeit. Metter, Lan al 
Treishertht. 10: Siteifhe Gloden Tanien den Sonta 
ein. 1905: Der Zauber der Mumie, 10:15: Das rE 
Lied. 19.40: Mochenſchau 20: Kurzbericht vom Tage. 20 Mi; 
Imterhnltunasfonzert. 22: 2 it, Metter, Nachr., Spo 
22 30: Tanzmusik. Funktanztavelle. 23.451: fee En 

Köniaswuſterhauſen. 6: Guten Moraen. licher 
8- Morgenſtändchen für die Hausfrau 940: Kleine Tu A 
Runde für die Sansfrau 10: Nachrichten. 1015: Kinder A 
foiefe. 10 50: Fröhliher Kindergarten. 11 0: Nie Mi 
ihat mefbet. 1140: Der Bauer forit: Der Baner fi hör 
12: Konzert. 12.55: 13.45: Nachrichten. 14; Mer 

yr zwei bis Stat. 10 855 Rroaremmhinmeile, 2 
Rare, 1510: Kinder benzin ein Metterhänshen. 15 % 4 
Mirtihaftsmohenfhau. 1545: Menn ble Mänel statten iy l 
ſprechen. 16: Der frohe Samskag⸗Nachmittag. 8305 
mochenſchau. 18 0. Wer it wer — Was ift Re 18 
Gportfunt. 19.45: Durg die Mäder — durch die Auen 
1945: Was iagt Ahr dazu? Hott: Metter, Kurn 
%10: Ausaana am Mocenend’. 22: Metter, Nachr., u FE 
Anſchl.: Deutſchfandecho. he Wir bitten zum Auer 

Heileberg, Röniarbera, Damia, 5: Konzert. 5.45: By ; 
berichte für den Bauern, 6: Turnen. 6.15: Konzert. T 
Moraenandacht. 8.30: Frrauengyumnaſtit. 10.40: ae 
Nachrichten. 10.50: Danzig: Metter. 11.05: Landfunk. 11 
Metter. 12: Konzert 19: geit. Metter, Nroarammvor! 
Nachrichten. 14: Nachrichten. 18.10 Aufgaben und F 
für Frauen. 15.20: r poi: Mit der Rame 
Der frohe Sans te ee 
18: Königsberg und dee r Film der More. nd ge 
PERLEN: Sanhm. 8 EL 5 Be nee 
nachritchen tael⸗Neſpe mu 18 45: Könige 
Der Zeitfunk heritet. 18.45: Termin: Heiteres im Ba i 


e 


Mundart. 19: Metter, Heimatdienſt. 10.10: Abend 
„Petter. Pachrichten. 10: Kameradſchaftsgunde. 21 


S ins Blaue“ 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22 
Sportfunt. 20-4: Tangmuſtt zun Woche hende. TEP! 


* 


„A 
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Abschluß des Baumwollkongresses 


11 Der XVII. Internationale Baumwollkongress 
; ine Arbeiten nach fünftägiger Dauer ab- 
Fesses den. Folgende Beschlüsse des Kon- 
ibe es Sind bemerkenswert: Die Konvention 
en Feuchtigkeitsgrad der ägyptischen 
wolle gilt zunachst weiter bis zum 1. 9. 
ne bereits auf dem Prager Kongress 
Aue art worden war. Die Vertreter. der 
del den vertraten den Standpunkt. dass 

ve der Zulassung eines, höheren Feuchtig- 
Ba maes für die Entkörnungsanstalten und 
Würde Ollpressen in Aegypten widersetzen 
euern Der Kongress stellt weiter mit Be- 
fender fest, dass in der letzten Saison die 
Bades g zu einer. Erhöhung des Feuchtigkeits- 
Üchten der exportierten Baumwolle zu beob- 
amtlich gewesen ist, wie aus Statistiken und 
Has en Analysen ersichtlich ist. Der Kon- 
A Als endet sich deshalb an die Exporteure 
Nah 


1255 
Aupo ades, der in Zukunft aus Aegypten zur 
5 gelangenden Baumwolle getroffen 


0 „Ackerbauamt gegen die unechte Ver- 
Ritiene der amerikanischen Baumwolle er- 
Vertritt Massnahmen zur Kenntnis genommen, 
ia $ aus ber die Ansicht, dass diese noch nicht 
Ange. eichend angesehen werden können. 
Stan Bus der Tatsache, dass dieser Uebel- 
erden te mehr denn je zu beobachten ist, 
der Spi Sofortige neue Schritte: im Interesse 
amerij hnereien der ganzen Welt und auch der 
Per en Baumwollerzeuger empfohlen. 
besitze „Nationale Baumwollspinner-Ausschuss 
Abnapf nfangreiche Beweise dafür. dass die 
Baum me des Verbrauches von amerikanischer 
zurio ao ie in erster Linie auf diese Missstände 
Schwiruführen sei. Mit Rücksicht auf die 
Sthen pökeiten, in denen sich die amerikani- 
Kongres aumwollanbauer befinden, drückt der 
artigen Seine Missbilligung über die gegen- 
ý eum woll rkaufsmethoden für amerikanische 
die amer € aus. Perner macht der Kongress 
Verson  kanische Regierung auf die anhaltende 
Sch, Lchterung der Qualität der amerikani- 
lte 
e 


S Tamwolle aufmerksam. Im Laufe der 
ten lahre hätten die Regierungen der an- 


| bergen b wollsteaten grösste Anstrengungen 


bessern re Baumwollerzeugung zu ver- 


Luger und damit sowohl zum Vorteil der Er- 
Die au wie auch der Spinnereien gehandelt. 
Q v.enblickliche Qualität der Baumwolle 
e Staaten fordere dringend 
zu deren Verbesserung. ` 


las 
de dlader Währungsiragen wurden Ent. 
dell vieimeker Art nicht gefasst. Das Problem 

dem nächsten Kongress wieder 
rden, nachdem sich. der Inter- 
Chuss in seiner im kommenden 


‘ er in Brüs y 2 
l befasst N eo taneden Sitzung 


Ballgesicht der jüngsten Entwicklung des 
Staats edges in den 122 erikanischen 
Sch] at das Internationale Komitee be- 
enggo Sen, selnen Sekretär Pearse dorthin zu 
| tige nden, damit an Ort und Stelle die Verhält- 
Verden ch ae Handelsmöglichkeiten geprüft 


NN 
Firmennachrichten 


en Konkurse 
Bro ermine finden in Burggerichten statt.) 


Ruberg, Konkursveri. Fa, Galwana Tow 
. i na Tow. 

i ua, in Bromberg. Schlusstermin 5. 6. 1935 

Graue 10 Uhr, Z. Nr. 3 s 

1 ee erben Pa. Fabian Hernes in 


Neo reg 
detoby pi ursverf. Fa. Interes bielizny j gar- 

„ Inh. Helena Renk. Schlusstermi 
| ur um 5 or: È 
j onkursvęrf. Fa. 
9 Strelno 5 


. Generalversammlungen 


5. 1938. Bank Cukrownictwa, Sp. Ak 
Sp. Akc. in 
Posen. Ordentl. G.-V. 5 Uhr in Posen, ulica 


7 


Karol Ritter in 


Sew Mi 0 

| + Mielżyńskiego 7, 

ky 5. 1935. Slaskich Zakładów. Graficznych 
at Ydawniczych „Polonia“. Sp. Akc. in 


k Owitz, Ordentl. G.-V. 17, Uhr im Lokal 
7 Firma, ul. Sobiesklego 11 in Kattowitz, 
Sy 1935. Bank Kwilecki, Potocki i S-ka, 
N . Ake. in Posen. Ordentl. G.-V. um 16 Uhr 

1 Lokal der Bank in Posen, Aleje Marein- 
rn 

Wen „Hurtownia. Spötek Spożywców 
Äh Liquidation in Posen. G.-V, 10 Uhr im 
„Patronatu“ in Posen, Plac 


Bank Wzajemnych Ubezpieczen 
g esty“, Jährliche G Vu 11 Uhr im Saal 
* Marcina in Posen. ul. Sw. Marein 8. 
od 1935, Tow. Wzajemnych Ubezpiėczeń 
94 Ognia i Gradobicia „Vesty“ in Posen. 
N 1 hrliche G.-V. 16.30 Uhr im Saal sw. Mar- 
ana in Posen, ul. Sw. Marein 8. 
y 1935. Kattówitzer Buchdruckerei und 
4 Tlagsanstalt, Sp. Akc. Ordentl. G.-V. um 
$ Uhr im Büro unserer Firma in Kattowitz, 
a t 3. Mala 12. 
y 18 1935. Poznafisko - Warszawskie Towa- 
1 yysiwo Übezpieczei, Sp. Akc. in Posen. 
i uche G.-V. um 11 Uhr im Sitzungssaal 
EN esty“, Posen, ul. św. Marein 61. 


Uhr im Sitzungs- 
Saal der Bank Zwiazku Spölek Yarobkowyeh 
ji Posen. Plac Wolności 15. 
h ir 1935. Sp. Akc. H. Cegielski in Posen. 
Ordentl. G.-V. um 16 Uhr im Sitzungssaal 
ger Bank Zwiazku Spółek Zarobkowych in 
osen, Plac Wolnoösci 15. 
h & 1935. Spolka Akcyjna „Karbid, Wielko- 
polski“ in Bromberg. Ordentl, G.-V. um 
12 Uhr im Lokal der Firma in Bromberg, 


erandria, damit alle erforderlichen Mass- 
N für eine Verminderung des Feuchtig-" 


‘worden. 


5. 1935. Sp, Akc, „Centrala Rolników“ in- 


Wirtſchaftszeitung des Polener Tageblatts 


Polens Außenhandel im l. Quartal 


Deutschland an erster Stelle 


Wie aus den vom Polnischen Statistischen 
Hauptamt veröffentlichten Zahlen zu ersehen 
ist, sind im Aussenhandel Polens im 1. Quartal 
1935, der in der Einfuhr einen Wert von 195,4 
Mill. zł (. Quartal 1934 194,0 Mill. zł) und in 
der Ausfuhr von 221,7 Mill. zt (237,1), hatte, 


“gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ver- 


schiedene Verschiebungen eingetreten. Der 
Anteil der europäischen Länder in der. Einfuhr 
Polens ist von 57,7 Prozent auf 65,4 Prozent 
gestiegen, der Anteil an der Ausfuhr jedoch 
von 90,5 Prozent auf 84,2 Prozent zurück- 
gegangen. An erster Stelle der mit Polen 
im Warenaustausch stehenden Länder ist 
Deutschland mit 28,2 Mill. 21 = 14,4 Pro, 
zent (21.1) in der Einfuhr und 36,7 Mill. 21 
= 16,6 Prozent (42,5) in der Ausfuhr anzu- 
führen. Es folgen die Vereinigten Staaten mit 
25,9 Mill. zt (31.2) == 13,3 Prozent in der Ein- 
fuhr und. 10,9 Mill. zt (5,1) = 49 Prozent in 
der Ausfuhr, England mit 22,0 Mill. zł (20,1) 
== 11,3 Prozent in der Einfuhr und 34.6 Mill. zł 
(420) = 15,6 Prozent in der Ausfuhr, Frank- 
reich mit 20,6 Mill. zt (11,5) = 5,5 Prozent und 
85 Mill. 1 (11,4) == 3,8 Prozent, Italien mit 
9,4 Mill. zi-(7,0) = 4,8 Prozent und 8,9 Mill. zł 
(7,6) = 4 Prozent, Oesterreich mit 9,2 Mill. 
(8,4) = 4,7 Prozent und 14,0 Mill. zł (15,0) 
== 6,4 Prozent, Sowietrussland mit 2,4 Mill. 2 
(3,5) = 1,2 Prozent und 6,0 Mill, zł (12,9) 
== 23,7 Prozent. In der Einfuhr hatten mit 
Ausnahme von Frankreich und Sowietrussland 
alle angeführten Staaten eine Zunahme und in 
der Ausfuhr mit Ausnahme von Italien eine 
Verminderung zu verzeichnen. Besonders stark 
ist der Rückgang der Ausfuhr nach der Sowiet- 
union. Ebenso bemerkenswert ist die Ver- | 


Ane 


Erste Lokomotivfabrik in Polen 


— Die Erste Lokomotivfabrik in Polen A.-G. 
berichtet über ihr Geschäftsjahr 1934, dass 
ihre Gesamtumsätze gegenüber dem Vorjahre 
noch weiter zurückgegangen seien. Die Be- 
schäftigung der Lokomotivfabrik in Chrzanów 
sei infolge ungenügender Abnahmen durch das 
Verkehrsministerium unzureichend gewesen- 
Als einziger Auslandsauftrag sei. eine Loko- 
metiv-Bestellung aus Lettland hereingebracht 
Die Fabrik habe in der zweiten 
Hälite des Berichtsiahres zusammen mit der 
Svenska AB Bromsregulator die Bremsen- 
herstellung für die Polnischen Staatsbahnen 
im Auftrage der Westinghouse Brake & Saxby 
Signal Co, Ltd. aufgenommen, aber dazu be- 


sondere neue Spezialmaschinen anschaffen 
müssen. Vorbereitet worden sei endlich der 
Bau von Motorwagen (Schienenautobussen). 


Auf die 8.0 Mill. zt A.-K. weist das Unter- 
nehmen trotz des pessimistischen Geschäfts- 
berichts einen Reingewinn von 700 000 21 aus, 
aus a 5 Prozent Dividende ausgeschüttet 
werden. i 


Die Tätigkeit der polnischen 

\ Handelsflotte SER 

polnischen Handelsflotte 
(chne Küstenfahrzeuge) haben im Jahre 1934 
insgesamt 962 000 t Waren befördert. Von 
dieser Menge entfallen auf die Trampschiff- 
fahrt 664000 t. d. s. 69,1 Prozent. Letztere 


Die Schiffe der 


BEER ERLERNTE TASO LERNTEN 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 10. Mai. 


5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
8% N der Stadt 
C0. RE A O R EAT 
895 her der Stadt Posen 
1 W 
595 Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 Q.-ZD) . . .. 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
41% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
NO ee 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Ih, & 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
155 27 Tloty- Pfandbriefe 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 
3% Bau-Anleide » 
Bank Polski . . . » s-o» 
Bank Cukrownictwa s e » 
Stimmung: behauptet, 


Warschauer Börse 
Warschau, 9. Mai. 


Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies lebhafte Stimmung auf, die Kurse 
gestalteten sich uneinheitlich. Das Interesse 
für Privatpapiere war heute bedeutend grösser, 
die Kurse gestalteten sich uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
Serie N) 41.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleilie 
Serie III) 51.85, Sproz. staatl. Konvert.-Anleihe 
68.00, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 61.00, 
6proz. Dollar-Anleihe 81-80, Tproz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 63.75--63.50---63.75, 7proz. L. Z. 
der staatl. Bank Rolny 83.25. Sproz. L. Z. der 
staatl. Bank Rolny 94. 7proz. L. Z. der Bank 
Gosp. Kral. II.—- VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. 
der Bank Gosp. Krai. I. Em. 94, 7proz. Fom 
munál-Obligationen der Bank Gosp. Kral. H. 
bis III. Em 83.25, 8próz. Kommunal- Obliga- 
tionen der Bank Gosp, Kraj. I. Em. 94, 57 proz. 
L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I, Em, 81, 5% proz. 
L. Z. der Bank Gosp. Kral. II.— VII. Em, 81. 
SV proz, Kommunal- Obligationen der Bank 
Gosp. Kral. I. Em. 81, 5%proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. II.—III. und 
III. N. Em. 81. Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. 


ee 
Posen 


Von der Gesamtmenge der im regelmässigen 


fahrtsgesellschaft, 4,6 Prozent auf die Gdingen- 


minderung der Ausfuhr nach Frankreich. 
Deutschland konnte seine Ausfuhr nach Polen 
gegenüber dem Voriahr um etwa 25 Prozent 
steigern, dabei die Einfuhr aus Polen ver- 
mindern. Der Abschluss des pölnisch-spani» 
schen Haxdelsvertrages wirkte sich so aus, 
dass Spanien seine Ausfuhr nach Polen von 
700000 zł auf 5,4 Mill. zł. erhöhen konnte 
(Apfelsinen), während die Einfuhr aus Polen 
von 4,2 Mill. zł auf 3,0 Mill. 21 zurückgegangen 
ist. Eine Zunahme der polnischen Einfuhr war 
noch festzustellen aus Südslawien, Griechen- 
land, Schweiz, Schweden, Norwegen, in ger 
ringerem Umfange auch aus Ungarn. weiter 
aus Brasilien, Argentinien, Britisch - Indien, 
Holländisch-Indien und Palästina. Die Einfuhr 
aus Australien sank von 14,8 auf 4.2 Mill. 21. 
ferner verminderte sich die Einfuhr aus Bel- 
gien, Dänemark, Holland, Aegypten, Südafrika. 
Eine Zunahme der Ausfuhr war ferner ausser 
nach Italien, Dänemark, Finnland und Belgien 
(15.1 Mill. zt gegenüber 12,6) nur nach den 
folgenden überseeischen Staaten zu ver- 
zeichnen: Argentinien 2,3 Mill. (1,6), Kanada 
1,6 Mill. 1 (0,01), Britisch-Indien 1,3 Mill, 21 
(0,9), Japan 1,1 Mill. 21 (0,3), Persien 1.0 Mill. 
Zicty (0,1), Palästina 2,5 Mill. zt (2,4). Da- 
gegen verminderte sich die Ausfuhr ausser bei 
den bereits angeführten Staaten noch nach 
Irland 1.5 Mill. zt (4,4), Südslawien 1,8; Mill. zł 
(2,6). Holland 8,5 Mill. zt (10,5), Norwegen 
3,7 Mill. zt (4,0), Schweden 9,8 Mill. zt (12.2), 
Rumänien 2,5 Mill. 21 (3,8), Ungarn 0,9 Mill. zł 
(1,2), weiter bei nachstehenden überseeischen 
Ländern: Brasilien 1.1 Mill. zt (2,1), Aegypten 
0,9 Mill. zt (1,1). Die Umsätze mit anderen 
hier nicht angeführten Staaten waren gering: 


hat vorwiegend Massengüter wie Koble (88,7 
Prozent), Erze, Thomasschlacke, Zucker sowie 
geringere Mengen Getreide und Holz befördert 
In der Trampschiffahrt haben die Schiffe der 
„Pelskarob“ 472000 t und die der Polnischen 
Schifiahrisgesellschaft 192000 t Güter beför- 
dert. Gegenüber dem Jahre 1933 ist eine Zu- 
nəkme der Trampfrachten um 7,9 Prozent und 
der auf regelmässigen Linien beförderten 
Frachten um 21,3 Prozent zu verzeichnen ge- 
wesen. Auf den regeimässigen Linien werden 
fast ausschliesslich hochwertige Güter befördert. 


Verkehr beförderten Güter entfallen 29,5. Pro- 
zent auf die Gesellschaft „Polbrit“ (englische 
Linien), 63,9 Prozent auf die Polnische Schiff- 


Amerika-Linie und 2,3 Prozent auf die Pa- 
lästina-Linie der Gdingen-Amerika-Linie. Die 
grösste Zunahme an Frachten haben im Jahre 
1934. die Polnische Schifiahrtsgesellschaft (38,1 
Brozent] und die Gdinzen-Amerika-Linie (33,3 
Prozent) zu verzeichnen gehabt. 


Langsame Abnahme der Arbeitslosigkeit 

— Der langsame Rückgang der Arbeitslosig- 
keit hält an. Die Zahl der amtlich registrierten 
Arbeitslosen hat in der verflossenen Woche um 
12 500 auf 464 000 abgenommen, hält sich aber 
noch um 150 000 über ihrer Höhe im gleichen 
Zeitpunkt des Voriahres. Die grösste Abnahme 
der Arbeitslosigkeit war im Lodzer und im ost- 
oberschlesischen Industrierevier zu verzeichnen. 


Przem. Polsk. 89.50--90.50, 7proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 48.75, 
4%proz. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. War- 
schau 49.25, Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Warschau 68.50--69, 5proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 1933 58.50 
5 59, V. proz. Kouvert.-Anleihe der Stadt- 

arschau 1926 62.00, Sproz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Czenstochau 1933 50, 5proz. 
L. Z. der Tow, Kredyt. der Stadt Lodz 1933 
51.25-51.75, Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Petrikau 1933 46,50. 


Aktien: Die Aktienbörse zeigte veränderliche 
Stimmung, den Gegenstand zu amtlichen Notie- 
rungen bildeten 5 Gattungen Dividendenpapiere 

Bank Polski 17 N (88.50). Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 30.75 (31), 9 (Serie B) 
19 (19), Starachowice 16.75 (16.85), Haberbusch 
4545.25 (44.80) ; 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam t: 
Berlin ere 
2 snhagen 
New York (Scheck 5.34% 5.27%¼& 5.3 1) 
Paris 35.07 3.06 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte leb- 
' hafte Stimmung, die Kurse gestalteten sich im . 
allgemeinen höher. ii 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.311. 


Gelddollar 9.14--9.15, Goldrubel 4.70, Silber- 
rubel 1.90-1.92, Tscherwonez 1.70--1,75. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5,26. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Börse 
Danzig, 9. Mal. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen gezahlt: New 
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York 1 Dollar 5.3147-—5.3253, London 1 Pfund 
Sterling 23.77%--25.83%4, Berlin 100 Reichs- 
mark 212.04--212.46, Warschau 100 Zloty 99.90 
bis 100.10, Zürich 100 Franken 171.48—171.82, 


Paris 100 Franken 34.9414 -—35.01 34, Amsterdam 


100 Gulden 358.84--359.56, Brüssel 100 Belga 
89.70-89.88, Stockholm 100 Kronen 132.55 bis 


132.81. Kopenhagen 100 Kronen 114.88—115.12, 


Oslo 100 Kronen 129.17—129.43; Banknoteu: 
100 Zloty 99-90—100,10. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Mai 
Tendenz: Freundlich. Die Börse eröffnete auch 
heute wieder in freundlicher Grundstimmung 
und zu überwiegend höheren Kursen. Soweit 
bisher erste Notierungen erfolgten, zählten 
RWE, Allgemeine Lokal und Kraft sowie A.- G 
für Verkehr mit je plus % Prozent zu den am 
stärksten befestigten Papieren. Felten, Reichs- 
bank und Akku gewannen je 4, Farben % Pro- 
zent. Andererseits wären Bekula # und Har- 
pener 4 Prozent niedriger. Renten lagen 
ruhig. Interesse besteht nach wie vor für Alt- 
besitz, die auf N5% bis % (115% Prozent) 
anzogen. 


Blanko-Tagesgeld erforderte unverändert 3'4 
bis 3% Prozent. 


Ablösungsschuld: 115%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 10. Mai. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań. 
y Umsätze: 
Roggen 375 t 14.75; Weizen 355 t 16,00. 


Richtpreise: 


‚Roggen ae re o’ 14.50 —14.75 
Weizen EE SET alle E ve S var OL, 16.00 —16.25 
Einheitsgerste « a „ 16.75—17.25 
Sammelgerste s e e . 15.75-16.50 
r aR dar WEL aa ON E, ON, 8 
Roggenmehl 6527) „ 75—21. 
Weizenmehl (65%) . 424.00 —24.50 
Rogzenkleie s e 11.25 —11.75 
Weizenkleie (mitte) e „„ 10.75 11.25 
Weizenkleie (ærob) . . „ 11.50-12.00 
Gerstenkl ee „ 10:25—11.50 
Leinsamen 44.00—47. 0 
Ba ee 80, 004-9900 
Viktoriaerbsen . » a e a . 28.00-84.00 
Folgererbsen s e e s e e v 28.00-30.06 
Blaulupinen nie L NS | 10.00—10.50 
Gelblupinen „ „ „% „% „% „ „„ 11.50—12.00 
Seradela oo e e e ees» 18.0015. 00 
Timothykl es 60.0070. 00 
Reyatas Te ie 90.00 100.00 
Speisekartoffeln p » » „ 2.50—3.00 
Weizenstroh, loses 3.20—3.45 
Weizenstroh. gepresst « e . 3.85—4.05 
Roggenstroh, lose a e s „ 350-8.75 
Roggenstroh, gepresst ı s s s 4.00—4.25 
Haferstroh, losses 4.00—4.25 
Haferstrob, gepresst. 4504.75 
Gerstenstroh, lose . » 2.70.20 
Gerstenstroh. gepresst a „ s.a 3-608380 
Heu. lose, . o s „ „„ „ 120—716 
Heu, gepresst > e s s . o 1708.25 
Netzehen. lose. sa „ o „ 8260—81 
Netzeheu. gepresst . a e . 875—925 
Leinkuchen . „ „ „ a 18.75—19.00 
Raps kuchen „ 12.75 —13.00 
Sonnenblumen kuchen. „ 19.25 — 19.75 
Sojaschrot a A RAR Van Kr E 19.00—19,50 
Blauer Mon 34.00-37.00 


Tendenz: ruhig- 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogger 
747, Weizen 620, Gerste 178.5, Hafer 30, Rog- 


‚genmehl 316.4. Weizenmehl 61.5, Roggenkleie 


202.5, Weizenkleie 30, Gerstenkleie 15, Senf 3. 
Viktoriaerbsen 31, Leinsamen 5, Serradella 1.5, 
Luzerne 0.7, Leinkuchen 2.5, Speisekartoffeln 
55, Pilanzkartoiteln 75 t. 


Getreide, Bromberg, 9. Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom: 
berg. Richtpreise: Roggen 14.25 bis 14.50, 
Standardweizen 15 bis 16. Braugerste 18.78 
bis 19.25, Einheitsgerste 17--17,50, Sammel- 
gerste 16--16.75, Hafer 14.50 bis 14.75, Roggen. 
kleie 11.25—11.75, Weizenkleie grob 11.25-- 11.75 
Gerstenkleie 10.75—11.50, Winterraps 40—42 
Winterrübsen 36—37, Leinsamen 45-47, Seni 
33--35, Sommerwicken 29—31, Peluschken 2% 
bis 31, blauer Mohn 33--36, Felderbsen 26—30. 
Viktoriaerbsen 28--30,Foigererbsen 26—30, Blau- 
lupinen 9.75—10.50. Gelblupinen 11-12, Serra- 


della 1213.80, Rotklee roh 80—100, Rotklce 


95—97proz. 115 bis 130. Weissklee 70 100. 
Schwedenklee 190--230, Geibklee entschält 60 
bis 75, Timothy 45—55, engl. Raygras 110130 
pommersche Speisekartoffeln 5-—5.25, Netze- 
kartoffeln 2.503... Kartoffelflocken 11—11 50. 
Fabrikkartoffeln 13% Groschen. Leinkuchen 
18.5019 Rapskuchen 1313.50. Kokoskuchen 
15—16, Sojaschrot 19.19.50. Netzeheu 8—9. 
Stimmung: ruhig, Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen 1006, Weizen 500, Einheitsgerste 132, 
Weizenmehl 45, Roggenkleie 30, Weizenkleie 48. 


Posener Viehmarkt 
Vom 10. Mai. 
Aufgetrieben wurden: 2 Bullen, 54 Kühe, 420 
Schweine, 245 Kälber, 55 Schafe und 271 Ferkel; 


zusammen 1047 Stück. 8 


Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden iſt fein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner . Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Voſener Tageblatt“, 


Verantwartlich: für Polttit und Wirtſchaft: en 
Peirat; für Lokales, Provinz und Sport: Mies ede: op ch; 
für Feuilleton und Unterhaltung: Alſred Loale; für den 
übrigen redaktionellen N eee eul; für den An- 
Vega und Keklomefef: Hons Schwarzkopf. — Druck und 
erlag: Toncot dia, Sp. Akc., Drukarnſa i wudawnietwo. 
Suntlic in omai, Amiergnnieeie 6, 


=> DPojener Tageblatt « 


— n dieser y ; NAOHTI@GAL-KAFFEE 

= — 8 o 7124 A = g Original-Paket sł 985 

S Geschenke p > vergleicht und probiert, desto mehr wächst 5 = = 87 x s = 8 0.70 

Uhren-. Gold- und Silberwaren. bei ihm die Überzeugung, daß de i 30m 125 5m 

Grosse Auswahl. Billigste Preise, 2134. 5.598. F 2 2 0.85 

= = » » = so 0.90 

T. GĄSIOROWSKI Nachtigal-Kaffee paon po „„ 

Tel. 55-28 Poznań, św. Marcin 34. Tel. 55-28 15 agend gut Ist. > £ » = “ = 2 2 140 
= se 125 „ pa „% „ „ * 

ze 23° 125 >e 2s ss . 1.60 

Über 1600 Geschäfte führen Nachtigal-Kaffee. . 3 

333 N 

{7} 80 s 125 s ” ” 25 2.00 

In Poznan empfehlen Nachtigal-Kaffee in Originalpackung: 
Stanislaw Bakowski, Grunwaldzka 13. Konsumverein, Sp. z 0. 0, Stefan e 49. 
æ ; Wjazdowa 3. Zagon“ w molicho wa, 
en n he 7 J. Stoschek, Br. Pierackiego 13. X Kraszewskiego 3. 4 
A. Golebeeka, Kraszewskiego 9a. „Union“, WI. Walter Kroll, J. Zakrzewski, Rynek Srödecki 1 
hat abzugeben | Braeia Koepp, $w. Marcin 77. Görna Wilda 71. St. Zawadzki, Kraszewskiego 4. 
9 dostyú „ EEA EEEIEE ESEE 


Herrschaft Pępowo 


Die glückliche Geburt eines gefunden 


Töchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Oskar Hoffeins u. Fran Num. 


Zawidowice p. Pleſzew, 
den 9. Mai 1935. 


e e 
Sünde, ‚ante 


Am 7. Mat d. Js. verftarb nach kurzem, ſchwerem Leiden 
Herr Pfarrer 


Richard Hoppe 


Erſchüttert ſtehen wir an der Bahre unſeres lieben, verehrten, lang⸗ 
jährigen Seelſorgers, der immer für jedes Mitglied unſerer Gemeinden ein 
warmes Herz hatte und ſeine Kräfte dem Wohl der Gemeinden opferte. Wir Suche Penfion 


Josei "Glowinski 


Poznań 
Br. Pierackiego 13 
vorm. Gwarna 13. 


verlieren in dem Entſchlafenen nicht nur unferen Seelſorger, ſondern auch einen en. eee 
i ; Haufe fü jährig 
treuen Freund und Kameraden, und werden ihm ſtets ein dankbares Andenken Jungen, wo deutſcher Bekannte tür Damen U. Her 
bewahren. Schulunterricht moglich. f 
b : b: Offert. unter 744 an die e FrühJahrsneuhel 
Im Hamen der Gemeinden Geſchſt. dieſer Zeitung. | Ifffern und Karten 
Die Gemeindekirchenräte in grosser Auswabl 


Poznan 


Spankörbe N d e ih, e Hale Tomasek, round 
(Beerenkörbe) 
Aus Anlaß der 50-Jahrfeier 


mit u. ohne Papier- 
X der 
Historischen Gesellschaft 


einlagen, liefern 
in Posen 
am 11. und 12. Mai 1935 


veranstalten wir eine 


Sonderschau 


der Veröffentliehungen der Historisehen Geselischafk 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Polajewo, Radom, Ludom, Tarnowko. 


prompt zu Konkur- 


Die 63. Zuchtviehverſteigerung % | 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗bunten Safiorowjtih 11 W 7 |\ Rudnik ssaa 


Niederungsrindes Großpolens 
findet am 


Mittwoch, dem 15. Mai 1935, in Poznan 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie ſtatt 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung um 11 Uhr. 
Zur Verſteigerung gelangen ca. 50 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 
Der Katalog ift erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſeflſchaft, jowie am 
Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców 
Bydia Hizinnego czarno-bialego 
Poznan ul Mickiewicza 33. 


kaufe nur direkt 
Möbel Möbelfabrik 
WI. Pomykaj 


Poznan, Rynek Srödecki 
Ausstellungsraum: ulica Zydowska 3. 


Überfchriftswors (fett) annannaann % Srofgen 
ſedes weitere Wort 2212 
Stellengeſuche pro Wort 10 
nern für chiffrierte Anzeigen 50 


NY Gebrauchte Möbel Bauparzellen Sanje A” u NIL 
Ma Verkäufe X fämtlihe andere Gegen- Kernwerk zu ca. 1000 m und zahle bar! N - Kurorte Ya 


— 2 t. 
8 Rieiangine Hände 975 20 rttouft i 0 Off. unter 739 Porzellane, Kriſtalle, 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


rg . 


d. Gefchlt. d. Zeitung. Silb „Möbel Ex Empfehle mich als 

bebe. Altlasten iu int Ofasyjug Sflad, e Sommerfeiihe Hausſchneiderin |S . 5 Roggen f enwickein, sowie 

but, eigen 3 l Kaffeegarten 21 täglich. Pachtzius Abzüge von Filmen 
Neuheiten Gebrauchte Caeſar Mann, rei 9 Frieda Krämer . 928 5 100 Platten. ; | 

) Pozn © oſtenlos zur Ver- zahle ich, ferner gebe e 
ie men d eee n b n Simmer mobi. Taano Mion.. ie palke bes Feen e e 
Herrenanzugſtoffen Getreideſäcke Oa W 2 und unmöbl., gute Porin te für 560 ab, als Pacht tach Annisch de 

’ d m 
Í abzugebe Rüde. Park und See, 80 Morgen erſt⸗ der 
e e Ankanj-Berkani. Ausflugsgarten. Empfehle faifio brainierten De- N gestellt in 
Kleiderſtoſfen B. Methner 1 8 deutſches Ge⸗ F Wirtin, Köchin. dend, mdeſten 8. Dia 

aus Wolle und Seide, Dabrowfſkiego 70. ſchäft dieſer ache. 2 warzedz, früher Marko. Stellenvermittlerin 4. Klaſſe, m. feſter Straße 0 
damenmanteljtoffen, | (gk Kranz, Ratajezata 2. am Ort, ni 1 . =- Poznań, „ 

empfiehlt: rn =. Sue: iR ul 27 Grudnia 1 
Landwirtſchaftliche . F 4 Offene Stellen N tens 10%. Jule hg x 
dentralgenoffenichaft, || Überihlag-Laten Nur kurze Zeit N YA | iter Gartenkultur ie Y 
Tertils Abteilung und Kuverts für ch das Land nach 1 „ 


e. et , Sensation von Poznan = Zirkus Staniewski , Sautsneise Fee mare 
Operkiſſen, Bezüge, R . 1 Gustav Glaetzner Pacht im voraus ger 
50⸗jähriges glatt und garniert, Eröffnung Freitag, 10. Mai um 8.30 abends. 


l Poznań ſichert. Für die Mber 
Jubiläum Handtücher, Stepp" Neues 3 . 15 Weltatiraktionen! Jas na 19. ee zahle ich ente 
3 decken, e An der 8 te Sensation der Welt, der ſprechenden Abſtand. Un⸗ 
Wanderer Werke 1 a Aberia ARENA Dechungeikönie Blacaman “um: Junge ben anbeantmortet 300 
großer Aus wahl — deri indische Fakir Blacaman Berkünjerin in bar zahle ich Vermitt⸗ 
Waſche fabrik setzt die ganze Welt in Erstaunen)! 4 e ei 8 Abſchluß eines 
und Leinenhaus 250 000 Personen haben Blacaman in Warschau bewundert! fort gefucht. Offerten m. Ach Be Saftwirte 
Am Sonnabend. 11. u. Sonn 12. Mai 2 Vorstellungen eugn., Gebaltsanfpr. k k 
J. Schubert um 4.30 u. 8.15 Uhr. — Beim Zirkus große Tierschau. and Bite Bei re in größeren Dörſern! eg uerne! 
z Posnań bie 2 biefer | Offert. unter 740 an bief tagen Sie as df 
und ſomit ſind die jetzt nur Zeitu Geſchſt. dieſer Zeitung. r 27 I 
Continental || Stary Rynek 76. N ; 
Schreib maſchinen fur] Rotes Haus eee; Sommergäſte Uleisgesuehe gapiero deu, 
Haus und Büro, unüber⸗ enäb;d.Hauptwache (f Kanfgesuche 2 Schaſwolle N A) Poznan, Al. Mercinkowskl0® 7 
troffen in Qualität. r * Einkauf und Amtauſch fuer ii ‚füllen, wen; liefert Ihnen sch 
reicher Gegend bei Qand- | 3 Zimmerwohnung i we 
Generalvertretung Spez d Gut erhaltenen „Welna“ wirt mige Beaton e n gut und pre not 
Praygodzki, Hampel Í Ska. Brautausftenern, Damenſchreibtiſch 2. Olszański, heres un 867 5 8 Hauer mieter ſofort ge- alle Drucks oe 
Poznan, Tel. 2124, fertig auf Beſtel⸗ zu kaufen geint, Off. Poznan, sw. Marcin 56, s d. a. ſucht. Offert. mit Preis- und Schreibware 
Sew. Mielżyńskiego 21, lung u. u. Meter I unter 742 a. d. Geſchſt. I, Etage. d. Geſchſt. Zeitung er⸗ angabe unter 212 an die 


Sämtliche Büro- Artikel. dieſer Zeitung. LAMINAT beten. Geſchſt. dieſer Zeitung. | Trauringe, Paar v. 10 2 


